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. England und die franzöſiſche 
Wirtſchaftshegemonie. 


drückende Fauſt des Eroberers auf dieſem wichtigſten feſt⸗ renzkämpfe zwiſchen England und Frank⸗ 
ländiſchen Induſtriezentrum. i reich auf dem Weltmarkt abſpielen. In keinem 
Was bedeutet dieſer Zuſtand für England? Zeitpunkt iſt aber ein großer Wirtſchaftskonkurrent Eng: 
Deutſchland, früher Englands gefährlichſter Rivale, ift| land läſtiger geweſen, als heute. Noch immer ſind Millio⸗ 
niedergeworfen, ſeine wirtſchaftliche Machtſtellung durchſ nen von Menſchen in England erwerbslos, noch immer 
die Zerreißung ſeiner Rohſtoffgebiete aufs ſchwerſte er⸗ dauern die Abſatzſchwierigkeiten für die engliſche Induſtrie 
ſchüttert. Dafür iſt eine andere Macht an feine Stelle ge⸗ [an, weil die in den früheren Abſatzgebieten, insbeſondere 
treten, eine Macht, die in wirtſchaftlicher Beziehung ein eſ in den Dominions, während des Krieges entſtandenen In⸗ 
weitaus höhere Gefahr für die engliſch el duſtrien zum Teil nur künſtlich weiter erhalten werden und 
Wirtſch aft darſtellt, als es jemals Deutſchland war.] dieſe Gebiete deshalb nicht mehr Tb viel engliſche Fabrikate 
Frankreich verfügt heute über Erz⸗ und Kohlenvorkommen, einführen können als früher. 
mit deren Ausdehnung und Bedeutung ſich die engliſchen Man kann mit Sicherheit erwarten, daß die wirtſchaft⸗ 
Rohſtofflager nicht meſſen können, und wenn Frankreich] lichen Gegenſätze zwiſchen England und Frankreich auf die 
nicht bald aus dem Ruhrgebiet herausgeht, werden ſichſ europäiſche Politik der nächſten Zeit beſtimmenden Einfluß 
ſchon in einigen Monaten die heftigſten Konkur- haben werden. 


Die deutſche Schule in Polen. 


In der Freitagſitzung des Schulausſchuüſſes des Darauf ſchilderte Abg. Daezko die gegen die deutſchen 
Seim hielt der Abg. Ukta von der Deutſchen Vereiniaung | Staats: und Privpatſchulen im ehemals preußiſchen 
eine eindrucksvolle Rede über die Behandlung der deutſchen[ Gebiet angewandten Maßnahmen. Er forderte die Rege⸗ 
Schulen durch die polniſchen Behörden, beſonders im ehemals[lung des deutſchen Schulweſens in Polen im 
ruſſiſchen Teilgebiet, und ſagte, nachdem er feine Beſchwerden Sinne des Genfer Abkommens für Oberſchleſien. 
durch eine Reihe von konkreten Fällen belegt hatte, am Schluß Abg. Piotrowski (Polniſche Sozialiſtiſche Partei) 
ſeiner Ausführungen: ö tadelte die Vernachläſſigung der Fachſchulen, ſprach ſich gegen 
Frankreich hat es damals durchgeſetzt, daß man ihm in. „Bir fordern die deutſche unter richtsſprachef die Forderung der jüdiſchen Orthodoxie aus und verur⸗ 

| a e. Ae, Geinben, "nen finden Satin Innen cen Saufen auf has enäiherfi. belt: 
Anette Mike ihn „ 1 nnen [deu en Schulen auf das entſchiedenſte. Er bemerkte: 
e u das Be 7555 e eden dm „Wenn polniſche Bürger derart behandelt werden, 
finnig und entwickeln ſich geiſtig nicht. Das dann ummöglich im dann muß man ſich ſchämen, ein Pole zu ſein. Jeder Pole 
Intereſſe des away, liegen. Alſo, Herr Miniſter, machen Sie hat ſich über die Bismarckſchen Methoden der Bedrückung 
8 ee En de rere cn polniſcher Schulen entrüſtet, aber das, was uns hier Abg. 
unferer Schulen und legen Ste uns möglicht bald das] Utta erzählt hat, überſteigt weit die Methoder 
Minderheitenſchulgeſetz vor!” \ Bismarcks.“ 


u! 


| 2 Kriegsminifter General Sikorski. Ein geheimnißvoller Ueberfall | 
Her rene Kriegsminister Gene- Sttorgti nahm bereits an auf die Goichäftsräume d 9 4 
e Ps, Sarnen, 0] O0 Die Öeffjäftsräume der „Doltsmehr‘ 


Anſprache an pee höheren Offiziere halten. Die Ber 
eidigung des Krieg l a folgt ara oder morgen.] hieſigen „Straä Narodowa“ (Krakowskie Przedmiescie 40) 


Infolge der Ernennung des Generals Sikorski zum Kriegs müniſter erſchlenen in der Nacht zum Montag Einbrecher. Sie ſtahlen Schreib⸗ 
muß Dez jveigewordene Boften des Generalinſpel. maſchinen und Dokumente. Geld, das in einer von den Einbrechern 


teurs der Infanterie neu beſetzt werden. Man erwartet 5 3 
anch ſonſt Wechſel auf höheren mil ktäriſchen Poſte n. U geöffneten Schublade lag, blieb unberührt. 


Kahr und Loſſom ſind zurückgetreten. 


Die Folgen des Novemberputſches in München. — Eine politiſche Rede des deutſchen Auftenminiftere 
f N Streſemann. ö 
„Wir ſtehen heute vor der Schickſalsfrage, ob es gelingt, 
die Stabiliſierung zum Wiederaufbau zu gelangen. Nichts har 
uns dabei im Wege nden, ai 
Belgiens mit dem G2 a 
Gebiets vom übrigen 


Die bayeriſche Frage beginnt ſich langſam zu Flären, und die 
ſchwierige Lage des Deutſchen Reiches zu Bayern beginnt ſich auf⸗ 
zuhellen. Nicht unweſentlich trägt dazu die neuerliche Entſcheidung 
in Bayern bei, welche die heikle Frage einen Schritt der Löſung 
entgegenbringt. Wie heute vormittag aus München gemeldet wird, 
find der Generalſtaatskommiſſar von Kahr und der Komman⸗ 
dant des Wehrkreiskommandos München von Loſſow von ihren 
Amtern zurückgetreten. Der Kommandant der Lanpespolizei, 
8 von Seiffer, wird dagegen vorläufig noch im Amte 

5 5 


Der Rücktritt der beiden Männer iſt das Ergebnis von längeren 
Verhandlungen, welche zwiſchen Berlin und München geführt wor⸗ 
den ſind. Die Taktik des Kabinetts Streſemann, der es 
während ſeiner Kanzlerſchaft ablehnte, die bayeriſche Frage durch 
Entſendung von Reichzwehrtruppen nach Bayern zu „löfen“, um 


Minettebezirks iſt Frankreich heute nicht nur in der Lage, die geſpannte Lage auf die Spitze zu treiben, ift, wenn auch ſpät, 


. >= 
Deutſchland zu fp 
völligen Reich 


auf die e Lage ein. „In kurzer Zeit jet 
e, 
fo 


ichgeiwi ingen.“ Er u, datz der 1400 
a eier Belle en wurde und daß — ie ei 
in er nicht an bas Exiſtenzminimum heranreichen.. Bir Beben 

infach vor der Frage: Wollen wir welter, den Heel ber ‚DENE 
ja Währung an eine jtabile Währung? Für die fibergung 
25 die Stabiliſie ne ſehr unpopuläre Mafnahnton 
ee e e 
„ . — Dieſem Zwecke diente auch Dr. 
S nach Paris. Das Problem, die Währung 
es zu halten, iſt das Problem der Probleme 


überhau e Volke zugemutet haben,“ jagte Dr. Streſemann 


Ob de 
Erſcheinen des Generalkommiſſars von Kahr berhä € 
weiterbeſtehen bleibt oder nicht, iſt Ri nicht bekannt. Die. be 
ſonderen Befugniſſe 
t dem Rü 


tung über und es wird an er Regierung liegen, zu ent⸗ 


1 0 in ſeine Hand zu bekommen. Schon zu 35 ae: 8 ; 1 55 
des Jahres 1922 fanden Verhandlungen zwiſchen franzo⸗ heiden, ob fie mit oder ohne Ausnahmezustand regte e. dor „Was wir ; nahmen, „geht über alles 
ſiſchen 10 . Soßen ftatt, die eine 99 e . bheriſchen Ken 4 1125 hi „da e e Bi IT 11 20 8 25 10 b n einem Bolfe 
rein geſchäftliche Löſung dieſes Fragenkomplexes 1 ir feine Ausſagen nun nicht mehr als Vorgeſetzter der Staats“ e gt hat. Heute wiſſen die Leute draußen, daß es um 

dec una Frag les San ER nen ur a u können. en 7 0 5 geht, ſie ſehen ein, ſie ſehen ein, daß wir aus 


ndern als Hauptzeuge wird mache 

Jar ider Nentritt Kahre ehr Polge der politiſchen Ent⸗ 

wicklung des l 1 05 8 5 5 875 51 51 
ückte ö t Kahr u 0 at 

ig rg 0 fe geraubt und es war nur eine 


ch ge der Sell. daß aus dieſer Tatſache die Konſequenzen gezogen 
worden ſind. 3 N 

Anläßlich einer großen vaterländiſchen Kundgebung ſprach am 
an im. Rahmen des Parteitages des Wahlkreis⸗ . 
verbandes Düſſeldorf⸗Oft, der Deutſchen Volkspartei, der deutſche 
Miniſter des Außern, Herr Dr. Streſemann, über die polls |} 
tiſche Lage. Er ſagte darin folgendes 


eigener Kraft im Innern Ruhe geſchafft haben. Das iſt unſer 
aro Erfolg. Die Dinge vorwärts zu treiben, iſt Aufgabe 
einer verantwortungsvollen Außenpolitik.“ 


1 Dollar = 9350000 Mip. 
1 Valoriſationsfrank. — 1800000 Wis. 
1 Danziger Gulden... = 1591500 Mp. 
1 Goldmark... = 2227500 Mkp. 


liſchen e wäre damit wohl für immer ver⸗ 
Das ungünftige Ergebnis dieſer Verhand⸗ 


lungen veranlaßte dann Frankreich, im Januar 1923 zu 
dem Einmarſch in das Rubraebiet, und heute noch liegt die 


— 


Republik polen. 


Die Verkehrslage. 


Der Eiſenbahnverkehr in Polen 
ſtaltet ſich folgendermaßen: In den Direktionen 


dom, Krakau und Poſen gebt der Verlehr normal von 
statten. Die Züge treffen mit kleinen Verſpätungen ein. 


In der Wil naer Direknon iſt der Verkehr wegen der 
verwehungen und Fröſte »erſchwert. 
Diroktion iſt 
ſtellt worden. 


der Verkehr eingeſtellt. 


Freitag zum Sonnabend infolge Keſſelventllverſtovfung das im Dan⸗ 
ziger Haien befindliche polniſche Schiff Gdansk“, das Eigentum 


der Staate reederei it. Die Hebungsarbeuen des 
Schiffes And in Angriff genommen worden. 


Albert Thomas ont nach Polen. 
Aus Warichau wird gemelder: Mittwoch dieſer Woche 
trifft auf dim Wege über Beuthen —Poſen der Direktor des 
internationalen Arbettsbuteaus beim Völferbunde Herr 
Albert Thomas, in Warſchau ein. err Thomas wird al⸗ 
Gaſt der polniihen Regierung an cer Grenze im Namen 
der Regierung empfangen. Herr Thomas kommt nach Polen, um der 
polmchen Regierung für die Ratifizierung der internationalen Arbeits⸗ 
jonventtonen durch den Sejm und Senat zu danken. Sem Ausent⸗ 
halt in Po en wird 5 Tage dauern. Am 22. d. Mis. wird er im 
Saale der Worſchauer Stadtberor netenverſammlung einen Vor⸗ 
trag über Wirtſchafts fragen halten. worauf im Ardeitsmini⸗ 
ſterium 2 größere Konferenzen ſtaufinden werden. An einer davon werden 
Vertreter des Seſmausſchuſſes für Arbeitsſchutz. des Senateausſchuſſee 
für ſo talwirtſchaftliche Fragen, ſowie des Ausſchuſſes für auswärtige 
Fragen teunehmen, an der zweiten dagegen Vertreter der 3 nirale 
Arbeiter⸗und Arbeitgeverorgantſationen ſowpie anderer ſozialer 
Inſtirutionen. Herr Toomas beapſichigt auch die Vertreter den 
polni hen Arben zu empfangen. Aus Arbeiter tteiſen erhaltenen 
Informationen zufolge plant auch die Arbeiterſchaft eine Eyrung des 
Herrn Thomas. 5 


Ein amerikaniſcher Gaſt in Warſchau. 

Am Montag iſt in Warſchau der Proſeſſor far Staats⸗ 
verwaltung an der Neuyorker Univerſität J. W. 
Jenk, in Warſchau eingetroffen. um ſich über die Sanierungs⸗ 
aktion der polniſchen Regierung zu unterrichten. Der 
Miniſterpräſident wird den Profeſſor in Audienz empfangen und ihn 
mit der Tätigkeit der Finanzbehörden vertraut machen. Ende der 
Woche begibt ſich Zenk nach Moskau, um die dortigen Wirtſchafts⸗ 
bedingungen kennen zu lernen. 


Aus der poiniſchen Preſſe. 


Die Ernennung des Generals Sikorski 
zum Kriegsminiſter 8 
wird in der polniſchen Preſſe mit außerordenklicher Lebhaftigkeit 
Fällungen. Der 55 Bo 8 de fen „Ent⸗ 
hüllungen“ vor wenigen Tagen no r jetzi iegsminiſter eine 
ſo bedeutſame Rolle ſpielte) weiſt darauf age N 1 55 
Sikorstis ohne Befragung der i Am 


2 2 Seimparteien vor ſich ging. 
Schluſſe ſeiner Ausführungen e 3 4 er“? „Wir ver⸗ 
zichten vorläuf: an eine eingehende Bewertung dieſer Methode 

te l doch zugleich die groß 


7 


des Verfahrens der debe wir müſſen ie sch zug die 
Beunruhigung zum Ausdruck bringen, die dieſe Ernennung nach 
der Aufdeckung der geheimen Militärorgamſationen, über die wir 
vor kurzem ausführlich berichtet haben, in weiten Kreiſen der Be⸗ 
völkerung hervorrufen nz Die Angelegenheit der Poſener 
Stra mica befindet ſich im Militärgericht. Man hat das Er is 
der de eue nicht rg ſondern die politiſchen Kreiſe 
und die Bevölkerung mit dieſer Ernennung überraſcht, die unter 
den gegenwärtigen Verhältniſſen 2 . erwunderung und die 
verſchiedenartigſten Bedenken wachrufen muß.“ a 


Die Antrittsrede des Miniſters Zamoyski 


r Rede des neuen Außenminiſters wird jeder fachliche ali 
und Wert abgeſprochen. Sie iſt, ſchreibt Herr Nofner, nicht eine 
Charakteriſtik der politiſchen Lage, ſondern nur eine Charakte⸗ 
riſtik des Herrn Grafen Zamoyski ſelbſt. Aus 12 Charakteriſti! 
ge Herr Roſner für den Grafen Zamoyski höchſt ungünſtige 


Schlüſſe. 


der Apolheier von Niedergersdorf 
Roman von Otto Berndt. 


(28. Fortſetzung.) N (Rachdruck unterſagt). 
Herr Kollege, wann hat Gerhardt das Geld aus 


Niebergers orf erhalten?“ 


„Vorgeſtern.“ a 

„Dann will ich Ihnen jetzt einmal erzählen, wie die 
ganze Sache war. Nicht der arme Mann, der in Görlitz 
verurteilt wurde, ſondern der Woldemar Gerhardt iſt der 
Mörder von Hellrungend” . 

„Aber — —“ 

„Die Kette iſt ziemlich beiſammen. Gerhardt hat auf 
einen Reifen von dem plötzlichen Tode des Vaters der 

rbin von Hellrungen erfahren. Sehen Sie, der andere, 
er Apotheker, ging den einfacheren Weg. Er verſuchte, 
das Mädchen zu heiraten, und er wurde natürlich abgewieſen. 
Woldemar Gerhardt war ſchlauer. Er faßte den Plan, 
die beiden Frauen aus dem Wege ju ſchaffen. Von Carlos 
Mergener wußte er vermutlich ebenſo wenig, wie dieſer 
von ihm. Sie ſagen, die Dame aus der Apotheke war an⸗ 
gejahrt, und Gerhardt ift ein hübſcher Kerl. der die Weiber 
zwingt. Gut, er machte das alternde Mädchen in ſich ver⸗ 
liebt. bekam fie vollkommen in die Gewalt und — verſprach 
22 105 Ehe, wenn ſie ihm das Gift aus der Apotheke ver⸗ 

affte. 6 8 

„Unmöolich!“ 

„Warum? Wer weiß, was er für einen Grund angab! 
Dann brach er das Eheverſprechen — ſie verklagte ihn, und 
dann bekam ſie Angſt — wegen des Giftes, das ſie genom⸗ 
men — und zog die Klage zurück.“ 

„Aber —“ 

„Hören Sie weiter: Auguſt Gemme war in der Mord⸗ 
nacht Kutſcher in Hellrungen. Er verſchwand plötzlich, 
nachdem er noch in derſelben Nacht einen Streit mit der 
Erzieherin des ermordeten Mädchens vom Zaune gebrochen 
hatte. Das vergiftete Konfekt war in einer grünen Papp⸗ 


treiben; dagegen habe ich heute morgen eine Menge fol 
Schachteln hier in Treptow beim Konditor gefunden und 


ſchachtel — eine ſolche war in Niedergersdorf nicht fiche bee einem anz einzeln gelegenen Häuschen 
er] au nn sa 


und Danz 0 
r 


chnee⸗ 
In der Danziger 
er Verkehr auf der Strecke PutzigKrockow einge: 
In der Direktion Stanislau wurde auf ber: 
ſchiedenen ſekundären Linien wegen der Schneehinderniſſe 


TER g a. race . Regelung, insbeſondere die E 
wird im „Kurjer Polski“ von dem Haupiſchriftleiter dieſes[ Macht, würde der Eni 
Blattes, Herrn Roſner, mit ue dee arte krittſiert. 


eine gekauft. 


Tr. Voſener Tageblatt — „ . 


Eine bere ytigte Frage 

wirft in einer Zuſchtiſt an den „Dziennit Pozu.“ ein Leſer 
dieſes Blaties auf. Er erzählt, daß er nach Deuuſchland reiſen und 
ſich daher ein deuiſches Paßvnum verschaffen mußte. Im deutſchen 
Komulat erſuhr er, daß der Sichtvermerk jetzt 100 Goldmark = 222 
Millionen Potenmark foitet. und als er ſeiner Verwunderung Aber 
die ungeheure Höhe des Betrages Ausdruck gab. wurde ihm geſagt |. 
das geutſche Konsulat jeı wider ſeinen eigenen Willen gendrigt geweſen. Miß 
ole Sichtoermertgebühr jo zu eihdgen. wen das polnüche Konſulat in 
Berli Jetzt ſodiel für den Sichtvermerk zur Reiſe nach Polen vers 
lange. Herr D. fragt mit Recht: Wozu geſchiehr das? Liegt die 
Erſchwerung des Veilcors mit der außerponiſchen Welt etwa im 
Intereſſe Boens? Heißt das nicht, ſich mit einer chineſiſchen Mauer 
umgeben? Zu welchem Zweck?“ x N N 


die Baltenſtaatenlonferenz. 


In der Konferenz der Außenminiſter Polens, Finnlands, Eſt⸗ 
lands und Lettlands, die am Sonnabend und Sonntag in 
Warſchau tagte, ſtellten die Miniſter Einmütigteit der pier 
Regierungen hinſichtlich der aufrichtigen Friedensabſichten ihrer 
Politik und der Notwendigkeit weiterer el ir m Sagen 
feſt, die die beteiligten Staaten angehen. Die Ronſeseng nahnt 
den Entwurf eines Schiedsgerichtsahkommens an, der 
nach N feians der intereſſtertan Regieru in näch⸗ 
ſter Zeit unterze chnet werden dürfte. Sie beschloß, die Ar dent an 
der engeren Geſtaltung der politiſchen und wirkſchaftuſchen Be⸗ 
siehungen durch den Abſchluß entſprechender Vers 
tt 17 und Konventionen fortzuſetzen, und erbaute auch 
die Notwendigkeit weiterer Mitarbeit an der Vereinhenlichung der 
den Völkerbund betreffenden Aktion. Zum weiteren kannt⸗ 
werden der Länder und zum Zwecke bon Preſſeerleichterungen 
wurde beſchloſſen, nach Warſchau eine Konfereng einzuberufen, 
die ſich mit Verbeſſerung der Poſt⸗, Telegraphen⸗ 
und Telephon verbindung befaſſen ſoll, die in der Er⸗ 8 
mäßigung der Gebühren und der Anknüpfung drrekter 
Beziehungen der telegraphiſchen Agenuren der wer Stetten zu 
Ausdruck kommen ſollen. Die Konferenz beſchloß ferner die Be⸗ 
ann Anknüpfung in intellektuellen, wiſſenſchaft⸗ 
lichen, riſchen, erde turiſtiſchen und anderen Fragen 


emeler Hafenfrage, d. h. gegen 
ſchen Bine Einſpruch erhoben. 


gr Unterſuchung der Memelfrage, die, aus 
mit 


Ein litauiſcher Zolltarif für das Memeler Gebiet. 


Am 1. März tritt ern neuer [itauiſcher Zolltarif in 
Kraft. der auch das Remeler Gebiet umſatzt. Nach dem 
Tarif find die Zölle eniſprechend dem Gewicht erhöht worden. 
6 Memeler Handels reiße find ſehr unzufrieden mit der Einführung 

des neuen Tarifs und ſehen voraus daß der Tarif die Urſache ſehr 
beträchtlicher Erhohung der Preiſe für Brodutie des erſten Bedarfe 
fein wird, was wiederum die Wiriſch ift ⸗kriſe verichärien wird. 

5 1 


Das neue Finnland. 
Von Dr. jur. Tängler. 

Im Fahre 1918 hat ſich Finnlands Volk die Freiheit erkämpft. 

1h Begin des neunzehnten Jahrhunderts unter ſchwediſcher 
Herrſchaft, har es länger als ein Jahrhundert unter ruft er 
wberhoheit geſtanden. Im Jahre 1918 haben dentide und finni⸗ 
1815 Truppen gemeinſam das Land von der ruſſiſchen Herrſchaft 

freit. eit dieſer Zeit iſt Iinnland als junge Republik in den 
Kreis der ſelbſtändigen europätichen Staaten eingetreten. 


AUnktaufch zwiſchen 
exwünſcht erkannt. 


Der Dank der baltiſchen Gäſte. 

Die Außenminiſter Gitlands und Lettlands, Adel und 
Sehja, haben aus Turmont an den polniſchen Außenminiſter 
folgende Depeſcke abgeſandt: „Beim Verlaſſen Poletts eilen wir. 
für den freundſchaftlichen und glänzenden Empfang zu danken 
der uns in der Hauptſtadt Ihres Vaterlandes zuteil wurde. Wir 
werden an den Aufenthalt in Polen und die vortreffliche Zuſaw' 
menarbeit mit Eurer Exzellenz das beſte Andenken be N.“ 


Die nächſte Baltenſtaatenkonfſereng 
fol auf Antrag der finniſchen Regierung in Helſingfors 
ſtattfinden. 1 A 


die Memelfrage. 


Eine Erklärung des Memeler Landespräfibenten. | mach. 

f . ; Das Erhebenſte, was ſich 5 
Der 8 d ä d t des Igebietes der fi 0 4 9 dl 5 d ftliche Ges 

Enmmıtttan seh fferdend 8 = Amp igt, iſt Nauen ein be 1 2 ja freundſchaftli 


n Kodifikationsinſtituten der bier Länder als 


wiſchen Eſtland, Finnland, Lettland und Polen. Auch wurde die] beſtand r 1 
ig. ei iſti ormations der] duſtrien bilden. Wir fahen die großen, modern einger.chteten 
bh — e Io * Boprerfabriven der Kymmene Alttengeſellſc „die Maſchinene und 

Teptil fabrilen in Tammerfors, die im 


an am fa 
ühenall trat uns das ſtarke Be 
eine gut arbeitende induſtrielle Grundlage 
die bindung mit Deutſchland gern gepflegt, und { 
für neue Anlagen manches wertvolle Abfaigebtet. Ich denke hier⸗ 
bei insbeſondere an die erwähnten Kraftanlagen am Voukſenfluß. 

Von ruſſiſcher „Kultur“ iſt nichts zurückgeblieben. Nur einige 
* eh ruſſiſ 8 ſind in ein⸗ 
i nden. Innerlich hat nie eine 


Die polikiſchen Verhältniſſe 
ſuche von kommuniſtiſcher 


dos 

icht, N t einer baldigen N i „ wurde uns 
Ende ten Stehen 4 N Ye Aa RE gibt] und Deutichland „ 5 Eden 2255 Ss Seat 
und Die Kommiſſion bittet, quch ihrerſeits alles daran (oe u] von Bi a u datt finnifege Volg den Deutſck ee 4720 
wollen, daß die memeitämeilde vage baldigft getuned te ihnen ſeinerzeit in einer ſchweren Stunde ge⸗ 
Löft wird. 68 mirb ferner gebeten. bug bei, ber, Bhlaflung bes ie Dan DE Grabe der Gefallenen beutfehen Soldaten wer 
Statuts über die Autonomie des Memelgebiete die Nom bolfen 705 0 2925 1 — 1 
miſſion der Finanzfrage uwenden] den fait als Natio zalherligtum * i 

5 Was beſonders bie hr fa denn auch in dieſen unſeren ſchweren Tagen auf finn 

trifft, 5 Seite überau das weiteſtgehende Verſtändnis und Mitgef 


im ent⸗ſcher 


Ergen 


und Erweiterung des Hafens aufzubringen. Die Gelder hierzu N ’ Hand brachten, nad Finnland, und wir 
könne nur der ganze litauiſche Staal ſcha u. sn a ne e Ning der Laſt und 


allein müſſe deshalb auch die e e 
Ei 


Macht, 
dem Memelgebitt und 
nationalen Handel 


Haufe des Präſidenten des 
n Amt des Rei 
Die Memelfrage im Nownoer Sejm. 


u 
ichs tages der das des Reichs tags 
präfidenten mit dem eines lutheriſchen Pfarrers in feinem weit 
Dor 


u 


i 1 . i i le erhebenden Tag 
Aus Kow no wird gemeldet: Im Sejm wurde eine Inter⸗ ausgedehnten fe verbindet, einen uns alle erheben 
pellation der Ar lichen Nr und 8 ihnen e Wir „ im Wir ; e 
angeſchloſſenen drei Frasttonen eingehracht. In der Rnternellatian Anduſtrie, Handel. (fahrt - Mn 


. "Bohn, ich gehe jetzt! In zehn Minuten folgen Sie 


und ſchmeißt mit Geld um ſich. Ich nehme an, daß Wol⸗ mie“ Sobel ich Sie brauche, werde ich pfeifen.“ 


demar Gerhardt den charakterſchwachen Gemme vollkom⸗ 
men zu ſeinem Hörigen gemacht hat, und dieſer hat das 
Gift gereicht.“ 0 f N 
zer Bommiffar it e9 Ohren Ichwer, den Seren Vel 

„Herr Kommiſſar iſt es Ihnen ſchwer, den Herrn Poſt⸗ 
douche zu bitten, einmal herzukommen und uns die Biften 
der in den letzten Tagen — 1 rn und vorgeſtern — enge: 
gangenen Poſtanweiſungen, Telegramme und Einſchreihe⸗ 
tiefe zu bringen? möchte nicht hingehen, denn i 
will ſo wenig wie möglich geſehen werden. Oder no 
beſſer, lieben — 49 gehen Sie hin und ſehen Sie die 
Liſten burch. Es kommt nur darauf an, feſtzuſtellen, ob 
etwa eine Sendung an Auguſt Gemme Be iſt. Wenn 
er fie nicht von einer anderen Poſt ahgeſchickt hat. Gemme 
iſt nämlich im Beſitz einer größeren Summe verhaftet wor⸗ 
den und hat dieſe, ehe wir es hindern konnten, ins Feuer 
geworfen. Ich nehme an, es war der Sündenlohn, den 
Gerhardt ihm ſandte“ 


: de e treibt ſich in Berlin, 


ber ni 1 Direit, Auges es Ei 55 
Bahnhof. Es war augenſcheinlich ein alte 
. Mionenerbe von Hell⸗ 
ier Seiten 
ann, der 


dann ging er. 
Eh fe wärterhaus in dem der 
auſſeew f 
rungen wohnte, ein Häuschen, das nach allen 
enſter hatte. Vo 111 ge affen für einen 
tets auf feiner Hul war. Sch | 
u Hingeln. Im Vorgarten m ein Mann und band 
oſen feſt. Schlüter 1 15 ein Stöckchen und pfiff einen 
Gaffenhauer. Dann blieb er ſtehen, ſah ihn zögernd an 
und lüftete den Hut. ie 
80 Sie — ich ſuche Herrn Rittergutsbeſitzer 
erhardt!“ a ö 
Wee warf nur einen flüchtigen Blick über den Mann, 
denn er war mittelgroß, unterſetzt. Breit und energiſch 
ſtand er vor Schlüter mit ſeinem blonden Haar, den friſchen 
arben, und in der Tat hatten ſeine Augen etwas überaus 


„Ich gehe ſofort!“ 50 I rare techendes. 
„Aber auch dem Poſtworſteher nichts ſagen! Gerhardt] „Wer find, Sie?“ 
darf nichts ahnen, denn ſonſt entwiſcht er uns noch.“ Schlüter id elte etwas verlegen 


Nach zehn Mieten ſchon kam der Kommiſſar zurück. 
Der dicke Mann war vollkommen außer Atem. 
„Vorgeſtern abend hat Gerhardt einen Aae 
Brief an Auguſt Gemme, Berlin, Linienſtraße 7, geſchickt.“ 
Schlüter ſtang auf. s 
err Kommiſſar, ich bitte Sie, mir bei der Verhaf⸗ 
oldemar Gerhardts zu helfen. Wenn Sie ſich über⸗ 
zeugen wollen, ich habe die nötigen Vollmachten“ 
„Aber —“ 


„Auf meine Verantwortung — der Mann muß über⸗ 
raſcht werden“ a 

„Ja, wie?“ 

„Ich bitte 
dem er wohnt, von Poliziſten umſtellen. 


„Bitte um Verzeihung, ſo habe ich wohl die Ehre? 
Otto Müller, Sfonom! Wiſſen Sie, ich hatte ſchon ſeiner⸗ 
zeit mit Herrn Gerhardt, wiſſen Sie, mit dem Vater des 
armen Mädchens, das dieſer Tump, biefer Mergener, hin⸗ 
emordet het, verhandelt. Ich wollte gern die ganze Herr⸗ 
chaft Hellrungen pachten oder, wenn es geht, kaufen. 

elb habe ich flüſſig — Hergott, wenn man in den 
letzten Jahren etwas gewiegt war — aber jetzt! — Und 
da bin ich mal her hee Ich weiß natürlich nicht, ob 
Sie ſelbſt wirtſchaften wollen; aber ſchließlich — Bargeld 
1 “ 22 


t. 5 
f . ſprach ſo natürlich, daß Gerhardt keinen Verdacht 
> 3 311 Me‘ 5 te. 8 f 
Sie, laſſen Sie eee eee ee ſch Fenen Ja bieleicht “ 
etwas] Der Gedanke, einen ſolventen Käufer zu finden, war 
0 ihm durchaus angenehm. 1 
5 5 „(Joctſezung Folgt), 


tung 


0 


alb der Stadt 
ehr gut! Wie 


er 


weitz⸗ 


Dr. Schlüter ließ age genau den Weg beſchreiben 


üter brauchte nicht lange 


* 


* 


. ” — 1 1 2 * 3 2 2 2 1 2 118 
eſſanten Hafenfahrten oder in fröhlichem K bei nach nordiſcher daß man feine Politik nach irgend einer Bemerkung im Unterhaus ER L M id 
Sitte weigere Mahle e überall 1 jr Be beurteile. Es werde vorkommen, daß a andere ee ee 2 E e E un en. 5 
Brücke gegenſeitigen Verſtändniſſes und gegenſeitiger Sympalhie, als man in Frankreich habe. Das babe keinerlei? edeutung unter 8 . e 
mochten es ſchwediſch oder finniſch ſprechende Finnländer ſein.] der Vorausſetzung, daß dies ohne Hintergedanken mit der ehrlichen Eine bemerkenswerte Kundgebung in Berlin. 
Dieſes Verſtändnis wurde noch dadurch erleichtert, daß fait alle, Aßſicht geſchehe. Ideen zu erörtern und nicht Perſonen anzugreifen. Berlin, 19. Februar. Die geſtern in der Berliner Unis 
mit denen wir in Berührung kamen, die dent 55 ee ag Ich bin Idealiſt, ich habe keine Macht gewünſcht. Geld habe ihjverfitätsamin zu einer Kundgebung gegen das Berfaiger 
es 8 ir 8 . ar path rn 775 nicht nötig. Ich habe bei meinem einfachen Haushalt genug zum Diktat verfſammelten Angehörigen von mehr als 30 neutralen 
V Helſingförs e und konnten in man⸗ Leben. Wenn ich die Regierung übernommen habe, io geſchah dies. und ehemals krie 9 ührenden Nationen . i nn ütig 
cher angeregten Unterhaltung “unsere politifchen - un we weil ich an etwas glaube. Ich glaube nämlich, daß, wenn ſeine Entſchließung, in det ſie erklärten, daß ihre 9 e in 
lichen Anſichten gegeneinander austauſchen. Wenn uns in rg] wir uns bemühen, die zukünftigen Generationen beſſer und glück- [ihren Beziehungen zum deutſchen Volke und feinen de 1 er⸗ 
der dortige Großkaufmann Hackmann in feine Geſchäftsbücher vom licher fein können als die unſrige.“ . bündeten durch Ausſchaltung des normalen Friedens zuſſau es auf 
Jahre 1698 ab Einblick ey hieß, jo jahen er a u 3 . eine e zei dae anb materiell galten n 
alte glängende Unternehmen feiner Firma * und, 5 R und feſtſtellen durch koſtſpielige militäriſche Beſetz en, ver⸗ 
dern Die faden zunleich in den wi 1 1 Bau, Faden Frankreich muß das Ruhrgebiet räumen! bunden ml Ar gewaltjamen Abtrennung der eam 
Ar ee cen de x 1 Mt j “gr Wi f ffettw ver⸗ 
N. Neunſglen un de dere 5 Finnland verbunden haben. Heriot über Frankteichs Iſolierung. — Von den Separatiſten. — . a dane Bade indeng 

Und aus dieſer Erkenntnis ſchöpſen wir bie Zuverfiäit, daß Ein franzöſiſcher Vetrslenmſtandal. fie die Meviſtes der Pelebensvittote er 3 

in der künftigen wirzſchaftlichen Entwicklung Mitteleuropas Finn⸗ Der Führer der radikalen Sozialiſten in der Kammer, Heriot, in i irmafend 

land, ſowohl als Ziel wirtſchaftlicher Beziehungen wie auch als] hat geſtern vor hlreichen Vertretern der N eine Verhaftungen in Pirma ens. 
Brücke zum Oſten bon äußerſter Bedeutung ſein wird. große politiſche Rede gehalten, in der er en Programm Paris, 18. Februar. Dem „Journal“ wird aus Pirmaſens gez 
> + ' entwickelie. Er jagte darin, daß die mn. des meldet, daß der Gerichtspräſtdent, der Polize kommiſſar und vier 
5 d nns = 19: di 55 5 5 8 3 N tcher gelt an Jenerwehroffistere verhaftet worden find. „Havas“ berichtet aus 
Sowjetrußlan . ben 34 1 mi 5 7 ke | Men folie zung zu Koblenz, daß die Militärpolizei geſtern und vorgeſtern in Ver⸗ 
8 1 1 e Radikalen oben ſich beſonders ſcharf gegen Indung mit den Vorkommniſſen in Pirmaſens zahlreiche Ver⸗ 


sburg. a f - n haft Kaiſersl rde der 
- x 1 dreſe ftungen vorgenommen habe. In Kaiſerslautern wurde 
Aus Petersburg wird gemeldet: Die deutſ 9 2 n Wee das Doppelzehntel gewehrt, weil vor allem die Arbeiterklaſſe dieſen 

e 


; 1d zu fpliren bekommen wird. Das Budget könne leichter VPoligelpräſdent in Haft genammen, desgleichen wurden neiterg 
z ; | Interridts. rg an ung der Kapital⸗ und Eintommenſteuer aut ſechs Perſonen in Pirmaſens verhaftet. 
pra che, die fie bei Beginn des Krieges aufgeben mußten, ein zeſührt. palanziert werden. Eine Kabinettskriſis in Belgien. 
die . 5 Ae, N 5 7 eee mer Patis, 19. Februar. Dem „Journal“ wird aus Brüſſel ge⸗ 
een re melpet, baß bie Tage bes Kabinelts Theunis-Jaſpar als gezählt 
gelten. Eine Umfrage in den parlamentariſchen Kreiſen habe er⸗ 
ehe. Er ſtünde außerdem auf dem Slandpunkl, daß Deutſchi und geben, daß die Reglerung anläßlich der Abstimmung über den 
Deyahten muß. 3 tagte er weiter: „Hente find wir zu der franzöſiſchsbeigiſchen Handelsvertrag nur e mit 
Erkenntnis gekommen, daß die Ruhrbeſetzung koſtſpielig war und einer Mehrheit von fünf Stimmen rechnen kann. Falls dieſe 
außerdem eine Gefahr für den Frieden bedeutet. Frankreich muß] Mehrheit im letzten Augenhlick verloren gehe, ſei mit Rücktritt 
das Nußrgebiet räumen und ein iüuſoriſches Pfand im Austenſch der Regierung zu rechnen. König Atbert ſchreitt man die Abit 
gegen drei solide Pfänder nehmen. Dieſe drei foliden Pfänder zu, daß er für den Pall ‚giner Kene einen außerhate des Parla- 
ſind: ee + i ments Hehenden Malin mit der MenhilbungpesNaninetts 
1. Kontrolle des deutſchen Transportweſens, beauftragen wird. In dem Zuſammenhang erwähnt man 
bie mehr als drei Milliarden Frank einbringen kaun; den Namen des lrektotg Frannie, der Belgien zurzenn 
2. Eingiehung ber Verbrauchsſteuet und Im Sachverſtändigengusſchuß vertritt. 
8 Pr Dt N wg hi 
. rnit einer internationalen, von den Verbündeten ga⸗ 8 Ein neuer engliſcher Außenminiſter. 
zahtierten Anleihe, 2 3 5 London, 19. Februar. „Daily Mail“ meldet, daß Mar Donald 
Danach fuhr Heriot fort: „Wir jind gegen die Gewalt, den en des Aufenminifiers nieberlegen und ihn entweder dem 
weit eine vorübergehende Löſung die we nicht ſicherſtellt. Wir Unterſigatsſekretär Ponſonby oder dem Sekretär für Kolonial- 
wünſchen Deutschland einen realen und gerechten Frie⸗ weſen Thomas übertragen werde 
den unter Inanſpruchnahme des Vörterbundes, fett mit der well. „ ier r 0 
tärifchen Anſicht, daß Frankreich die Welt regieren muß. Jam Unruhe in It len über Englands Mittelmeerpläne. 
Schiuß gab Herſot feiner Überzeugung Ausdruck, daß unberzüglich m, 19. Februar. „Meffagern" weist darauf hin, daß 
Ye antreih und Rußland die Beziehungen wie⸗ Er e 5 Be Re 
zwiſchen Nran g die engliſche Regierung in einem Augenblick, in dem eine inter⸗ 
nationale Konferenz zwecks Abrüſtung zur See abgehalten wird, 


faſſung angefchloffen habe, weil er den Glauben deſaß. daß das 
rr des Landes den Intereſſen der Parket vorun⸗ 


überaus croße Stundenzahl zuzuweſſen. Die Schulen werden vom 
Staat unterhalten und ſind in ihrem allgemeinen Leh 
den ſogenannten Einheitsſchulen gleichgeſtellt. Die Zahl der Den b 
welche die Schulen beſuchen, beirögt tanm mehr als ein Fünftel des 
trüheren Beſtandes, was haupiſächlich durch die Abwanderung der 
Deurſchen aus Petersburg zu erklären if. — Im — beit von 
den Kirchenſchulen noch drei: Die Petri⸗ Schule, die Rei i 
Schule und die Annen-Shule Die Kalharinen⸗Schule fit im 
Fahre 1918 eingegangen. Infolge des Rückganges der Zahl der Deutschen 
ſind beſonders die ruſſiſchen Klaſſen ſtark beſucht. 


elle, da ſie für alle Einheits ſchulen Wen 3 iſt. 
Noch nie hat die deutiche Sprache eine fo ſtarke Verbreitung in ruſſiſchen 


Moskau gegen die Tichechoflowakei. ML eee SEP. * — 2 1 l et 
Di Moska ine über 1 5 4 5 A > einen Plan erörtert, wonach die Marineſtreitkräfte Englands aus 
„Ein 176 ; 5 2 5 er . S031 N err Der »Makin“ 8 zaus Speyer, die O 2 dem Atlantiſchen Ozean nach dem Mittelmeere verlegt 
in Prag und eine von Kerenskis Vertreter „Czeskeſlovo“ gegenüber 8 Fates bit di Ge rg aan werben falten. Malta würde auf dieſe Weiſe die wichtigste 
Kreisregierung übernommen. In een Orten halten die] Schiffsbaſis Englan werden. Eine ſolche Haltung, jo meint das 


abgegebene Erklärung, daß die So polrevolutionäre die Stadt Pra 
9 no — 1 = 9 


vers Blatt, müßte die Mittelmeernstinnenbenurudigen. 
:: : ]⅛Ä'ß' ef... . ET 


Neues vom Cage. 


wie vor ihre ſchützenden Hände über die Sonder⸗ 


dem Augenblick, wo ſich ſämtliche europätſche Länder pra der u verprügelt worden ſeien. In Kuſel hat nach Abzug der 
17 der Anerkennung der Sowiet⸗Unton beſaßten. halle ſich die ſnbundler Fk franzöſiſche 4 . e⸗ 
iſchect oflowakiſche Regierung nicht nur in r ſie kaum vortell⸗[amten bei Androhung ſofortiger Verhaftung die Wieder⸗ 
E ent „Hafen“ 


das fare tert worden. Dieſe „Heldentar bas ehe tragiſche 
igt worden find, Urheber einer 7 un n die Sepa⸗ 0 e eine 9 lei 
a in ee zu ſein, zu 14 A nantes in derſelben Nacht wollte eine Mutter dieſen 
e 
auffaſſen. 5 . 55 Ne E. Dun der Rechts rat Stempel owie der 
Die ruſſiſch⸗engliſchen B erhandlungen. tra tapf in Ah ges. 2 wei einem 
Der Vertreter der Sowjets in London, Rakowski, i 5 Be⸗ A 


erſt nach ſehr lan 
durch war es zu Ip 0 5 
Kind noch retten konnte. Die Mutter, deren Kind ſo das unſchuldige 
Opfer jenes Dummenjungenſtreſches geworden, ft, nebenbei be⸗ 


pondenten der „Times“ über 
us kunft gegeben hatten. 
; ; * b 
Der „Matin“ macht unter det Überſchrift „Der franzöſiſche 
e ndal“ einige aufſehenerregende Angaben 1 
ſchwungbollen Handel, der 1918 und 1919 trotz ausdrücklichen Ver 


richterſtattung nach Moskau berufen worden. Es wird eine 
an deren Spitze Kraſſin ſtehen wir), zur W me br 
ernannt werden. Rakowski wird jedoch after 

in Dortmund, dot ein Arbeitsloſer, Karl Schellbaas, dem au 
einem Tief ſitzenden arbeits⸗ und wohnungsloſen Zimmerman; 
1 e Zigaretten zum Kauf an, und ſchlug ihn, als er ſich 


andelskammer mit Beteiligung Tſchüſcherins und der andten a 
ürkei, Perſiens, Afghaniſtans, von Buchara und der Mongolei ſowie 
5 d der tran deration 


Rußland eine Hegemonie des enropäiſchen Ka⸗ 
pitals im Orient nicht zulaſſen könne, wozu der 
einzige und einfachſte Weg die 455 Buiammenarbeit Ruß⸗ 
lands und der orientaliſchen Staaten jei. 


Einſtellung des Papierdruckes in Rußland. 


Am 12. d. Mis. hat her Rat der Volkekommiſſare loſſen, 
noten vom Jahre 1023 am 18. Februar 


einzu n. Die Sowj N 
1 na zu einer bee d 
Im Geldverkehr 


an einzelnen en ſogar auf ranken geſunken. T i 
habe ber fra He Ber der ſeinerzeit 155 bis 15 Pfund Ster⸗ 


Wee an begannen fe auf 10 000 Frank zu ſinken. Ins⸗ 


18% Winionen Frank zu bergeichnen. 
„Matin“ fordert, daß dle schien. die antnenen den 
ei die a) der amerifonifhon 
etrolenmaltien en rankrei üſtigten, zur Rechen 
hehe Er ch begünſtigten, zur Rechen 


In kurzen Worten. 


In London haben die Dockaebetter ſämtlich die 
Arbeit niedergelegt. Ramſay Mae Donald jr De 
einen Kabfnettsxal abhalten, bei dem die durch den Streik ge⸗ 
2 ene Lage beſprochen werden fol. Die Lage in Fehr ernft.1 9 

london it er ausgehende Seeverfeir vollftändig ſtillgelegt. 
* u 3 i 7 + 5 . 9 u: 
Die Beiben Volksbegehten in Bayern, betreffend 
kene leer und -Kuilöfung des Landtages nn 
unhpendigen dzenſſatz von 20 Prozent bereits üderſchrſtten. 


Jenuß von Ra f gestorben ſind. Der Mann hatte das 
Rattengift nach Dauſe gebracht und mit einem Eßlöffel 
an t. Dieſen mangelhaft gereinigten Löffel hatte am 


2 


Geheimnis des altägyptiſchen Königsfriedhofs zu lüften. Schon 
en t der Italiener Belger! zu den sr 
es am hat die 


des Felſenta 

Gräber 5 en f i ö a 

Air die nt d 1200 vor hre hee F 1 
* vie Amerikaner Davos ſehr ee 16 Gräber bon 


wurden verhaftet. Tieſer leugnet Deteil an de ’ 
legenheit, während der L l ehe die "eat as 


mation zugeſandt erhalten zu haben. 
Trotzkis Krankheit. wagen aß das Militär auf den Gleiſen. Die Wagen werden von 
. einem Bahnhof zum andern gefahren, um vorlibe nd Platz 
Wolff meldet aus Moskau, im Geſundheitszuſtand Us jet feſt⸗ . Ahnli ref Aus erg 
geſtellt worden, daß er an enn Ae ene 2 5 u ee AT Y 4725 var N 4 4 


5 ze * 
Der Bahnhof Düſſelborf⸗Derenderf iſt voll⸗ 
ständig zugefahren. ee ien ‚etwa. 500 mit Stroh beladene 


Eee ee . e 

Trotz raus ſicht. i en hergeſtellt ſein. Auge ie angöſi N 5 5 55 igentli rgkammer iſt, wie 

lidlich halt er ſich in Suchumkale im daufaſus a 806 ln e aeg erfmitedige Art ums 2er 
Eller 30 Woinungen ee Su ed In de Der SH ler ehe ei ee en 


Stadt dat u uerliche Formen angenommen. 


Eine Unterredung mit Mac Donald. „ nee en eng in Wen ges ser pe, 


London, 18. Februar. Der Sonderberi Bei h 
„mn, 1 Bee, Bi Serben he Tank ja Ra mr Brnletn ware 
er gestern mit Nause Mac Donald hafte. Dieſer äuferte ſich belrächtlicker Mehrheit Fe Der Achiffanbenlog Teidt alſo] D 
zuerſt dankbar über das Vertrauen, das ihm die franzöſiſche öſent⸗ in der Schweiz weiter beſtehen. GR > 
Meinung entgegengebracht habe, und fuhe dann fort: „ch Babel rp N NN 
8 niemals für den Zuſammentritt einer internationglen Gegen den beran 1 or 400 Ar Be 40 2 ar 
Wiedsraufdbaulonfereng berpflichtet. Eine Konfe⸗ „Vorwärts“, Ernſt Reuter, A Bremen 155 nen Nette 
renz muß das Ende und niche der Anfang eines Kaprtels ſein.][werrats eingelelle wende Kusnahmezuflen des fordert. Darin 
Zudem müſſe man die Probleme bollſtändig klären, und es müßte] gefunden. der bie Aue den Ausführungen dos ſächſiſchen Miniiters 
infofgedefen zwiſchen ber frangzöſiſchen. und der englischen Regie- per SU eee 1e 1, der ben dem Aniammenhang der diechs⸗ 
rung ein offener Meinungdaustauſch durch die Bor⸗ Wehn lt beben Organifalionen ſprach. 
schafter der beiden Kabinette oder auch durch perſönlichen Schrift ⸗ ee eee 
wechſel erfolgen. Der enaliſche Boemierminifter wünſcht nicht, 1 


4 


So ent 
karan“, bie den Satirifern viel Stoff zu paro⸗ 
ir 128 Aber damals tauchte bereit die Ver⸗ 
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„WABDERER 


2 N. 4%½ PS. 


mit Getriebe für 3 Geschwindigkeiten und Leerlaufkuppelung. 


— Voſener Tageblatt. 2- 


8 
— 
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Zeichnungen 
auf Aktien der Bank Polski 


nimmt unter den im Prospekt des 
Komitet Organizacyiny BankuPolskiego 
genannten Bedingungen entgegen. 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan 
PoznanskiBank dla handlu iprzemysiu 


Tow. Ake. 


rere 


| Sarat, Ca. 10000 Doll ar 


Bierap 


i WANDERER-WERKE Schönau bei Chemnitz. i An 4 
ER Vertretung für Poznan: Stefan Jagodziüski, Poznan, ul, Dabrowskiego 83. 7a 2 Hähne, desgl. Tiſche u. St 9 ſind z. verkaufen. Anftapen a dice in Pounds 


Obligationen 


n- und Verkauf zu günſtigen Kurſen, da bei uns viel 


ee e üg Hande pech . 


bot zuſammentrifft. 
Darmfladt. Telephon 1010, 3 


rennholz⸗ 
versteigerung. 


Am Freitag, dem 22. Februar d. 38., vorm. ji 


9 Ahr werden in Zweigers Hotel in Grobzist 


ca. 1000 rm Eichen⸗„ Scheii⸗ und 
Rollen⸗, Darımter Boucher holz, 


ſowie 


ca. 1000 rm Gichen⸗Reiſig 


aus Jagen 48, Revier Slocin der Herrſchaft Grodzist 
öffentlich gegen ſofortige Barzahlung verſteigert. x 


Die Forftverwaltung. 


holzverkauf. 


Aus den Kahlhieben in den Jagen 1 und 2 
der Gulsforſt Bronikowo, Kreis Schmiegel, ſollen 


Donnerstag, d. 26. Februar d. J3. vorm. 9 Uhr 


im Gaſthauſe zu Bronikowo öffentlich meiſtbietend 
gegen Barzahlung verkauft werden: 


ier: 914 Stück Bauholz m. 769,96 Im. 


1.4. K ei] 


36 Naummeter Völkcherholz. 


Bronikowo, 17. Februar 1924. 
Die Forſtperwaltung. 


dad AUNDEIHEN: 


(diesjähr. Einſchlag) 


unmittelbar an der Station gelegen, Strecke Pozuan- 

Ibaſzun, mit Durchmeſſer von ca. 30 cm in guten Längen 
ſofort zu verlaufen. 

Angebote unter E. 5479 an die Geschehene dieſes Blattes. 


0292022352000090900006: 
Gelegenheitskauf für Kenner! 


Echter Teppich 


„Kaschau‘ 125/180 cm. und 
echter ,„‚Sarych' % 10 cm. 
staunend billig 


Marja Kraussowa, ae Wolnosei 11. 


Fromadener Schleuſe im ganzen oder tl. Teilen vergeben. 


Ebenfalls iſt zu verkaufen: 
11 Im. Stellmacher-Schirrholz ö 
1 gute Schrotmühle „Rapid“ Nr. 4 
1 Chauſſeewalze, aus Eiſenguß 
1 Transmiſſion u. verſchiedene Riemenſcheiben 
10 gut erhaltene Zweiſchar⸗ Pfilige und 
andere überz zählige Wirtſchaftsgeräte. 


Herrſchaſt Grocholin b. Koynia. 


eee PET TUT TIL U eee eee lee, ELLLIITTIITTTTTT 


» erſten Stelle geſucht. Off. 
.J. 5471 a. d. Geſchäſtsſt. 
Bl. erbeten. 


ul. 3 35 (fr. — —— Gartenhaus J. rechts. 


. TB 
Spielplan des Großen Theaters. 


Dienstag, den 19. 2, 7% Uhr: „Die Hugenotten' 

Große 5 von Meyerbeer a 
Mittwoch, den 20.2, 7½ Uhr: „Die Jüdin“, Große 
Oper von Halevy. 


Fiüa 


Donnerstag, den a. Pr 7% Uhr: „Rigoletto“, per 
von 
Freitag, den 22. 2. 7½ Uhr: „Kuhreigen“, Oper 
9 11 Mär 1924 „Sonnabend den 29 7½ Uhr: „Der Zigeuner. 
; ; 2 | \ baron. Komiſche pe: L von Strauß 


den 24. 2. nachm. 3 Uhr: „Halia“, Ope * 
von Stan. Moniuſzlo. Ermäßigte Pfeife. 

den 24. 2. abends 7½ Uhr: „Die 
Hugenotten“, Große Over von Meyerbeer. 


Alle Auskünfte über Pass-, Einreisewesen, Unter- 
kunft etc., sowie Vorverkauf von Einkäuferkarten 
durch Fritz Meyerstein, Generalagent der Firma 
Rudolf Mosse, Poznan, ul, Wroniecka 12 oder das 


W Messeamt. 


Sonutag, 


* Sonntag. 


ER n , 
I Sr een 


a TE am hi 1 
Pommerſche Tagespoſt 


= führende deutſchnationale Zeitung Pommerns = = 


Die Braut aus Australien‘) 


0 em | Pat und Patachon 
Hütten⸗ 5 
Koks 


in den Hauptrollen. 


TEATR PALACOWY, par Wolnıi b. 


eeſcheint täglich 5 8 5 
ter „Dommeköen Tageopoft U. u) 1 f B fi 
n ILL, auſch Ber u. Poſen. 


bezirke ausgedehnte Verbreitung in vorwiegend 
beſſer ſitulerten ſtäbtiſchen uns ländlichen Kreiſen 


höchſte Poſtauflage aller pomm. Tageszeitungen 


Anerkannt gute Leltaufſätze⸗ Aus fſihrluchſter Handels: 
tell Reichhaltige probinznachelchten 
Erſtklaſſige Remane Sehr bellebtee 
Samtlienblatt mit ausge" 
wähltem Unterhaltungs” 

Koff . Frauen- und 
Helmatbellagt 


Tauſche mein in Berlin gelegenes Haus gegen ein 


in Pozuan um. Gefällige Offerten unter 
au M. 5481 an die Geſchäftsſtelle d. Blattes erb. 


2 Ei en 


9 55 105 tedry 4. % 


Gut N 


7 een 


—— aus Schlaf- und 
berg! nzimmer (Mahagoni) 
läſcggarntur, ſowieverſch. 
einge Möpelftüde nn 
wert zu verkaufen. (5474 
Beſichtigung von 4—6 Uhr. 


Unter 40 nter 40 vierfähr. fir: 
Stieren chen z. Auswahl 
20 zum Zuge 


5 


if il 


Das mafıgebende Inſertionsorgan 
== Verlag: «Stettin, Eiifabelhfirahe J3, ferntuf 54/15 


= == |Poznai, Göra Wilda 98, IV. r. n 5 

NINE 1 geeignele, ungejochle zum Ber kauf beim 
Sesssssssnscnsnesenenesoasseneneees 4 Berihiedenes 7 Dom. Karna, ia un aM ion ii 55 

Tausche bis auf weiteres 2 u 
:Schmutzwolle Iris NR. Dame | 
: gewaschene Wolle; Privat Mitagstisch Alt 851 Alt-Ble 15 e 7 
x gegen 1 SEAN Wolle, 5 * ut 181835 — 98 — It BI i öh 15 ihhlei 0 
3 6 2 Pr von alien eirohren able R 
: „IEkKS TVI, Poznan g Lebens jowie ale leere Zinn⸗ I. Bleituben 


5 Kantaka 6 (Ecke Sw. Marein); 0 eführlen, kauft jedes Quantum 


2 Telephon 3090. Telephon 3090. 2 „ge Befiger oder höherer 


Zur Ausbeute von Torf 


wird ein großer Torfſtich dicht an der „Nebe bei der ß 


® landw. Beamter, ſuche f. meine 
Achten Sie bitte genau auf die Firma! 2 Sckweſtern, 28 and 8g, Jahre, 

80000000900 2209005, 0000000000 deutſch, engl., brünett. tüchtig 
— [und net Vermögen nit 
ovorhand. Strengſte Diskretion 


] Sa Iberi ichlei, Steinfohle Am Ss unter 3.5408 an 


mit Bild unter A. 5465 a 
die Geſchaftsſtelle da Bates. 
empfehle in jeder Menge ab Lager zu günftigen f 
Bedingungen und in umlauſch gegen Gelreide und 


29 Jahre alt, kath., 

Landwitt, gebildet, polniſch 
i Landesproduffe zu vorteilhaften Preiſen. Habe 
auch ſtets ganze Waggons auf der Achſe zum "Abs 


ſprechend, poln. Staatsange⸗ 
höriger, wünſcht 

geben. Nehme an Beſtellungen auf Waggons gegen 

Getreide und Landesprodukte, erkeile Kredit an 


. N 
Einheirat 
Rıttergüter, Brennereien uſw. Gefl. Offerten erbittet 


in Gut, bezw. Landwirtſchaft 
Wı. St. Ohrapkiewioz, an Mn eee, 
© Le ae 5 eee. 12a. 2 al. 


— 


Ä 5 Vermögen 
vorhanden. Gefl. Offerten unt. 

Nr. 5472 an die Geſchäfts⸗ 

ſtelle d. Bl. erbeten. 


Junges mädchen aus 
guter Smilie möchte ihren zwei 
Monate alten 


Knaben als eigen 


47 Szkia, dawn. M. Fuss, abgeben. Gefl. Offerte unter 
Telephon 2863. I M. 5450 d. d. Geſch. d. Bl. 


Ornament-, Roh-, Drath- und Gartenglas, 


4 Glaserkitt, I rl. usw. empfehlen 


Polskie Biuro Sprzed 
Pornati, Mate Garbary 7a. 


Posener Buchöruckerei l. eee 1 


Achtun 
Bedeutend 4 en geiee 


n] Seife, St. ca. 1.2050 2 900 600 
Blast. Seife, Stück 550 000 
Waſchpulver, Paket 125 000 


Wir onfetieten: 
eye, Pflanzenbaulehre. 
Dr. ee W Auf; 


Waſchpulver Blast, P 300 000 Noe i, rlechiſ 8 Schul. 
Soda, ½ kg 120 01.0 n er ö 
Wäſcheblau, Paket 100 000 wendt-Seyfferth, lateiniſche 
Braunſche Stoff Farbe Grammatik. 

in allen Farben 500 000 Roth, Die Jutarſa und ihre 

Shuheröme , 200 000) Inmttation. 
ündhölzer 450 000 | Künſtmann, Lebrbuch der 
etroleum 520 900] kaufm. und gewerblichen 
arbib, / 1s 650 000] Stenographie. 

Lichte. ½ ke 1200000 | Ehürmer, Zeitfhrift von 
andſcheuerbürſte 600 000] Grotthuß. 12. Jahrgang 
chrubber & 1 200 000 1914. Heft 1/18. 

Fegebeſen (Roßh) a 3 500 000 | Cheaterblut, Luſtiges auf 


und ſämtl. Hausbedarfsartikel 
empfiehlt allerbilligſt 
Nowa Drogerja Poznan 
ul. Wroclawska el 
ſtraße). Filiale: e 
kowa, Rynkowa (Y. arg ie). 


dem Bühnenleben. 
Brennert, Lumpel. 
Poſener Buchdruckerei 
8 Berlagsanſtalt T. Au 
Voznall, Zwierzyniecta 6. 
Abt.; Verſandbuchhandlg⸗ 


Mittwoch, 
Aus 


20 Febrſtar 1924. 
Stadt und Land. 
Poſe n. den 19. Februar. 

Die Kohlenverſorgung der Städte. 


Der Hemdelsmininer Kie ros empfing am 14. d. M. eine Dele| Abels zu bitten. Als 


gation des Städteverbandes und den außerordentlichen 
Kommiſſar zur Bekämpfung des Wuchers und der Preis treiberei, die 
mit iom die Koglenverſorgung der Städte beiptachen. Der Wamiſter 
nahm die Wünſche der Stästebevölkerung betreffend die Kohlenoer⸗ 
forgung zur Kennenis und verſtändigie de Delegat on von der bereite 
im Gange befindlichen Aktion wegen der Koylenpreitermäßigung und 
verſprach. auch in Zukunft dieſer Angelegenheit feine Aufmertſamlei 
zu widmen. 5 ur . 


Valoriſierung der Krankenkaſſenbeiträge. 

In der Sonntagsausgabe befand ſich eine Bekanntmachung 
der Verwaltung der Krankenkaſſe der Stad: Poſen, 
auf die wir wegen ihrer ganz bejonderen Bedeutung für Arbert⸗ 
geber wie für Arbeitnehmer hlermit nochmals ganz beſonders hin⸗ 
weiſen. In ihr wird aaf Grund einer Miniſterralverordnung vom 
28. v. Mts. die Beitragsfeſtſetzung der Krankenkaſſen auf die Grund⸗ 
lage einer feſten Einheit geftellt. Laut diefer Verordnung unter⸗ 
liegen die den Krankenkaſſen nach dem 1. Januar zuſtehenden Ber- 
träge ener Umrechnung in Goldfrank, nach dem Gold⸗ 
franklurſe am Auszahlungstage des Lohnes an den Verſicherten 
durch den Arbeitgeber. Die noch rückſtändigen Krankenkaſſenbei⸗ 
träge aus der Zeit bis zum 81. Dezember 1923 werden gleichfalls 
'patorifiert. Dieſe Valoriſierung bedeutet eine abermalige ganz 
bedeutende Erhöhung der Krankenkaſſenbeiträge, von der Arbeit 
nehmer, wie Arbeitgeber gleichermaßen betroffen werden. Be⸗ 
kanntlich hatten die Araftlenfeſen wohl ſamt und ſonders mit 
ganz erheblichen finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen, da die 
bisherigen Einnahmen nicht genügien, um den ungeheuren Koſten⸗ 
aufwand, den die Krankenkaſſen zu tragen haben, zu decken. Dar⸗ 
auf iſt es auch zurückzuführen, daß die Krankenkaſſen wohl auf 
Minzſterralverordnung von Warſchau ber ihre Leiſtungen einzu⸗ 
ſſchrädken beſtrebt waren, wenigſtens foweit die nicht ſelbſtändigen, 
infolgedeſſen mitverſicherten Familienmitglieder eines Kranten⸗ 
kaſſenpflichtigen dafür in Frage kommen. So wird beiſpielsweiſe 
den Familienmitgliedern eine vom Krankenkaſſenarzte verſchriebene 
Brille von der Krankenkaſſe nicht mehr bewilligt. Dieſes Sparſam⸗ 
teitsprinzip. das in den Kreiſen der troffenen ſehr unangenehm 
empfunden und Fritifiert wird, ſteht zweifellos zu den forigeiegt 
gesteigerten Krankenkaſſenbeiträgen, wie wir ſie in den letzten Mo⸗ 
naten erlebten, im Widerſpruch. Auf der anderen Seite darf aller⸗ 
dings nicht beſtritten werden, daß gerade die schlechten Erwerbs⸗ 
;kerhältniffe das Heer der Krankenkaſſenpatienten erheblich verſtärkt 
hahen. Die Erfahrung lehrt nämlich, daß vrele Kranlenkaſſenmit⸗ 
glieder, ſobald ſie, wie das leider in der letzten Zeit infolge der 
ſchweren wirtſchaftlichen Verhältuſſe in Handel und Gewerbe der 
Fall war, ihre Arbeit verlieren, ſich ſofort krauk ſchreiben laſſen 
und nun erſt einmal auf Wochen die Wohltaten der Krankentaſſe 
genießen, natürlich ohne ſelbſt Beiträge zu leiſten. mithin aus⸗ 
ſchließlich auf Koſten der übrigen Krankenkaſſenmitglieder. Wie 
groß die Anforderungen an eine Krantentaſſe find, erhellt wohl 
am beſten aus der Tatſache, daß, wie wir hören, die Kranken⸗ 
tajie der Stadt Poſen eine tägliche Ausgabe von Kranken⸗ 
geldern in Höhe von rd. 2½ Milliarden zu leiſten hat. ub. 


Nach nahezu fünf Jahren freigeſprochen. 
Durch Urteil des früheren Sad Dorazıy II (Standgerichts) zu 
Poſen vom 23. Oktober 1010 waren mehrere hieſige Kaufleute 
zu Gefängnisſtrafen verarteilt worden, weil ſie angeblich als Be⸗ 
amte des Ernährungsamts unrichtig disponiert hätten. Zwei von 
ihnen, Joſef Nowak und Ludwik Mroczkowe ki, hatten die 
Wiederaufnahme des Verfahrens beantragt und wurden genern 
nach vielſtündiger Verhandlung der 4. Straſtammer unter wert 
Vorſitz des Richters Palgcli freigeſprochen Als Vertetalger 
fungierten die Rechtsanwälte Dr. Piechocti und Dr. Ke 

glewsli-Poſen und Dr. Szalay⸗Kralau. 5 f 


% Die Teuerungsſentung in der erſten Febrnarhälfte. Die 
Komminon ver yieigen Wolewooſchat bat ein Nac lolen ber Preise 
um 5,32 Prozent in der ernen Gebruarhalſte gegenuber der weiten 
Sanuaryäl ie amtlich feſigeſtellt. 
Die Auswanderung von Polen nach Argentinlen wird vom 
n Konſulat in Buenos Aires im allgemeinen nicht ange⸗ 
angeſichts des ftarten Zuſtroms von Arbeitern der Arbeiks. 
marki dort Uberfüdt ſei. Einige Veidäitigungsausficht biete ſic 
gefunden und kräftigen Leuten in der Landnartſchaft und Vieh 
zucht. Angehörige freier Verufe aber, wie Ingenieure, Rechis⸗ 
anwälte und Lehrer, ſollten Argentinien meiden. da a 
fichten für eine Beſchäftigung in ihren Berufen vorhanden ſeien. 
ielmehr müßten folde Werionen ſich beſtenfalls auf die Ber: 


Kunft, Wiſſenſchalt, Literatur. 
Die Kant⸗Jubiläums literatur. 


Unüberfehbar ıft die Menge der Bücher, die 1024 über Kant 
erſcheinen oder ſchon erſchtenen find. Eine der wichtigiten Erſchen⸗ 
nungen iſt das große Werk von Prof. Eugen Kübnemann 
(früher Profeſſor an der Akademie in Poſen). Neue Kantüber⸗ 
ee werden erſcheinen m ungariſcher und japan! 

cher Sprache. j j 

Die Kantgeſellſchaft bereitet ein großes Feſt heft 

vor mit höchſt wertvollen und grundlegenden Beiträgen. Dieſem 
eſtheft werden zwei Reproduktionen der eben erſt aufgefundenen 
ntbüſte des franzöſiſchen Bildhauers Bardeux mitgegeben. 

Das Bedeutſamſte, was der Effentlichkeit an Kants 
200. Geburtstag übergeben wird, iſt die Veröffentlichun a 
der erſt ürzlich aufgefundenen „Vorleiung 
Kante über Arıtif" aus dem Jahre 1780/81. Dieſe had): 
bedeurſame Vorleſung bringt neue und glückliche Formulierungen 
und ſchließt mit bis jetzt unbekannt geweſenen pädagogiſchen Ge: 
ichtspunkten. Die Herausgabe liegt in der Hand von Profeſſor 

enzer-Dalle, . Von Königsberg geht eine wertvolle Veröffent⸗ 


+ 
polny 
raten, 


lichung von Kantbildniſſen aus, die Tr. Claſen beſorgt. 


Erne neu gefundene Kantbäſte. 


Eine Büſte von Kant, das Werk des franzöfiſchen Bildhauers 
Garde ug, iſt vor kurzem aufgefunden worden. Die Büſte war 
jahrzehntelang im Beſitz des Profeſſore für mittelalterliche Ge⸗ 
ſchichte der Univerſität Halle. Gebeimrat Dümmlex, der keine 
Ahnung hatte, wen die Vüſte darſtelle und aus weſſen Hand ſie 

ſtamme 
Himmel Wind und Wetter ſchonungelos preisgegeben. Sie hai 
dadurch Fehr gelitten. j 
drich⸗Muſeum in Berlin angekauft worden. ber 
die ſehr merkwürdigen Schickſale dieſer Vüſte und ihren künſtleri⸗ 
ſchen Wert wird der Direkior des Kurier Friedrich⸗Muſſ ums, Dr 
emmler, Vodes Nachfolger, in dem Kant Feſtheft der Kant. 
ſellſchaft, das anläßlich des Geburtstages erscheint, einge hend 
erichten. 8 5 
— ante Grab. Ber der Köngsberger Kant⸗ Feier 
Ende April wird das Grab des Bbilsiophen in feiner neuen 


da keine Aus⸗“ 


So ſtand die Büſte in feinem Garten unter freiem 


Die Büſte iſt nun vom Karſer d rie 8 


richtung gewöhnlicher Handarbenen unter ſchwierigſten materiellen 
Zedingungen gefaßt machen. ö 

AE Hausbeſitzerfreuden. In Samter wagte es. polniſchen 
Blättermeldungen zufolge, der glückliche Beſiker eines Hausgrund⸗ 
tücks, einen ſeiner Mieter darauf aufmerkſam zu machen. daß 
ein Hund das Treppenhaus verunreinige und um Abſtellung des 
Antwort ſchlug der Gemahnte ſeinen Wirt 
18 zur Vewußtloſickeit und brachte ihm mehrere Kopfwunden bei. 
Es bedurfte der Anſtrengungen der ebenfalls mit Schlägen be 
dachten Ehefrau und der Bemühungen der herbeigerufenen Nach- 
arſchaft, um den Mißbandelten wieder zum Bewußtſein zu 
ringen. n 
x Deue Kälte. Monlag nack mittag begann bei heftigen Winden 
das Thermom ter wieder zu fallen; heuie tüh hauen mr bei völlig 
ruhiger Ruit, iniolgedeſſen wenig bemerkbarer Kälte, — 11 Grad Cl.. 
Da aus dem Oſten noth erheb ich bögere Kilte gemeldet wird, z. B. 
aus Marienbuig — 20 Grad, jo iſt⸗auch bei uns mu einer weiteren 
ältezunahme zu rechnen. r 

Ab Beſprechung der Penſionsmütter. Am Donnerstag. 
dem 21. d. Mts. nachmittags 4½ Uhr, findet wie immer im 
Sitzungsſaal Waly Leſgczynstiego 2 die Beſprechung der 
Beniionsmütter ſtatt. Man hofft auf recht zahlreiches? 
Erſcheinon. 

x Zu dem geheimnisvollen Verſchwinden der Milliarden, ber 
das wir geſtern berichteten, erfahren wir noch, daß dem Bankboꝛ en, 
der an Epilepſie leidet, nicht bares Geld, ſondern mehrere 
Schecks in bedeutender Höhe verſchwunden waren. als er ſich von 
einem epileptiſchen Anfall wieder erholt hatte. Das Geld wars am 
noch gar nicht ausgezahlt worden. Er befindet ſich gegenwärtig im 
Stadtkrankenhauſe in ärztlicher Behandlung. i 755 

X Vordächtige Samariter. In letzter Zeit ist es mehrfach 
orgelommen, daß Leuten, die auf der Straße in Ohnmacht fielen, 
von meiſt jugendlichen Burſchen die erſte Hilfe geleiſtet wurde, und 
daß ſie dann hinterher den Verluſt größerer Geldbeträge oder 
anderer Wertſachen zu beklagen hatten. Am Sonnabend nachmitzac 
ging ein Gettidehändler aus Schrimm durch die ul. 27. Grudnia 
(fr. Berliner Straße) und ſtürzte, da er an Epilepſie leidet, mehr⸗ 
mals auf der Straße hin. Ein Kriminalbeamter nahm ſich ferner 
an und ſorgte für jeine Unterbringung. Dabei bemerkte er einen 
etwa 20 jährigen Burſchen, der ſich in höchſt verdächtiger Weiſe in 
der Nähe des Epileptikers zu ſchaffen machte. Auf Befragen er⸗ 
klärte der Jüngling, daß der Kaufmann ein Bekannter ſeines 
Betters fei. Er hatte es offenbar auf die Aktenmappe des Kauſ⸗ 
manns abgeſehen, in der dieſer 1% Milliarden bei ſich führie. 
Der Polizeibeamte, ſorgte in geeigneter Weiſe dafür, daß der junge 
Burſche nicht zu ſeinem Ziele kam. 

X Prompte Arbeit. Aus einem Stalle in der Sw. Wojciech 
Nr. 26/27 (fr. St. Adalbertitraße) waren wieder einmal ein Paar 
Pferdegeſchirre geſtohlen worden. Ter Dieb wurde in Gneſen ver⸗ 
haftet, als ex dort ſeine Beute zu Geid machen wollte. 

Xx Diel ſtähle. Eine ganz beſondere Spezialität der Diebe 
ſcheinen gegenwärtig die Wärdediesitähle zu bilden. Während 
zeſtern nicht weniger als ſechs folder Diepſtähle bei der Poliser 
gemeldet worden waren, beträgt ihre Zahl beute fünf: einer in 
der ul. Spokojna 21 (fr. Friedenſtraße) im Werte von einer 
Milliarde, und gleich drei Fälle im Hauſe ul. Fabryezna 13 a (fr. 
Fabrikſtraße) im Werte von 139, 109 und 105 Millionen, und einer 
Görna Wilda 43 (fr. Kronprinzenſtraße) für 80 Millionen. — 
Ferner wurden geſtohlen: aus einem Laden in der ul. Jezukcka 1. 
r. Jeſunenſtraße; erne Taſche mit 14 Millionen barem Gelde. 
einem goldenen Ringe und berſchiedenen Kleinigkeiten im Ge⸗ 
ſamtwerte von 75 Millionen; vom Florian⸗Friedhoſe an der u! 
Dabrowskiego (fr. Großen Berliner Straße) eine hellbraune Mar 
mortafel nut der Inſchrift Stanisſawa Kranz; aus einem Lader 
Wierzbiecice 21 (fr. Vitterſtraße“ Zigarren und Zigaretten in 
Werte von 100 Millionen; aus einer Wohnung Walliſchei 49 ei: 
zrauner Anzug und ein Paar Lackſchuhe mu Tucheinſatz im Werie 
don 200 Millionen. a 

x Veſchlagnahmte Diebesbenten. Auf dem 1. Polizeikommiſſa 
riat in der ul. Golebia (fr. Taubenſtraße) lagert eine ſchwarge 
Lackleder⸗Damenhandtaſche, die offenbar aus einem Diebſtahl ber. 
rührt. Auf dem 3. Polizeikommiſſartat lagert ſchon ſeit längerer 
zeit ein ebenfalls aus einem Tiebſtahl herrührender Marmor 
Grabſtein. Zu erfragen in den genannten Polizeikommiſſariaten 

X Poltzeilich ſeſtgenommen wurden am Montag: 10 Dirnen 
2 Frauenzimmer wegen Unzuchtverdachts. 10 Betrunkene. 3 Bettler 
und ein Obdachloſer. Außerdem wurden 4 ſiebzehn⸗ bis zwanzig: 
jährige Perſonen aus Winiary wegen Kohlendiebſtahls feſtge⸗ 
nommen. = 


» Bromberg, 18. Februar. Die Ortsgruppe Bromberg 
im Verband deutſcher Handwerker hat aus dem Nein: 
ertrag ihres am 4. d. Mi. veranſtalteten drinien Zunftfeſtes neben 
anderen reichlichen Zuwendungen für kulturelle Zwecke 100 Mil: 
lionen Mare für die Armen der Stad! Bromberg 
geſpendet. 50 Millionen Mark würden dem Stadipräſidenten und 
je 25 Millionen Mark dem Superintendenten Aßmann und Präben⸗ 
dar Scurnter übermittelt. > 

15 7 15. Februar. Anscheinend infolge Erfrierens 
iſt die une dem Namen -Ciete“ belannze Einwo n un unierer Stadt 
geſtorben. Sie wur te in rer Stube. die leine Scheiben auizuweiſen 


Gern Kiligstauuhuik Werren. an belag, cu 1 ie air wege! 
iner würdigen Erneuerung der Suadjiätie Lanig verhandelt wur: 
deu iſt. Ein Wettbewerb war allssgeſchrieben, an dem ſich ram 
ee er ee Reiche beteiligt haben, aber das 
Irgebnis beſriedegte nicht. Darum | i ji e 
zweiten Weitbewerb, der auf 6 20 Bild 
ere e ee Lelung Ber dielem iſt nun ſoguſagen furg vor 
Toresſch 5 gefunden worden, jeder Wei 5 
riedigt. Die Ausführung der neuen . zur 25 
lien Stoa Kauttiana treten ſoll. wurde dem Architekten Vahrs von 
ser Kön geberger Kunſtatademie übertragen. Sein preisgekrönte 
ntmurf zeigt in ſchlichten. ruhigen Formen efne offene Halle uber 
der eigentlichen Erabſtätte, die Kants Gebeine enthält. Die For- 
nen zeigen künſtleriſch e Charakter: ſechs ſchlanke, 
einfache, 8 ängsſeite, je drei und vier an 
den eiter ges, wen! 1 i 8 
he Tpale Platten ſtehen am Platz 5 Kapftelle Jed we 
ällige Schmuck iſt vermieden, auch an dem ſchmiedeelſernen Gitter 
zas die Pfeiler verbindet und die Süße nach außen abſchließt. Eine 
Juſchrifttafel an der Wand. die ſich an den Dom anichnt, wird 
zuf die Weite und Tedeutung des Ortes hinweiſen, Die gang 
Halle iſt einige Stuſen über den Loden erhöht. Die Gebe nne Kanes 
ö . und die Ertlichteit ſoll durch 
a ge de! . 5 ” } 1 
’ Aus Weimar wird uns geſchrieben: 
Der Altmeister der hleſigen Maler, Profeſſor Paul Tübbecke. 
ee een. Feng eder e FRtabier 
; x übbecke deſſen Londicaftsbilter un adie⸗ 
Aa rate: (0 gelt find, wie die feines einſtigen Sleundes 
dungen be eines Auge für die Naturſchönbenten Tbürin. 
Buchholz, harte ein feines 7 * 178 | 2 
gens und des Harzes. wo feine Seele am nebſten weilte. Seine 
ihne Nernner Art. die nie vertezenb war, is ihm bos es * 
etzten Tage treu geblieben. 2 
— Proteſtantismus der a'ten und . 60 1 le Laguach, 
Be au ind e e für evangeliſch⸗Krchliche 
der Leite äiſchen Ze url, 0 
len e zmerikaniſchen Kirchenbund, Federal 
Counci! of ihe churches of the Chriſt. zu deſſen europäiſchem Vers 
treter gewählt worden. Mit dieſer Berufung iſt ein weiterer 
Schritt geſcheben zu dem Ziel, den Proteſtanusmus der alten und 
der neuen Welt' zu engerer guſammenarbeit im Geiſte 
chriſtlicher Solidarität zu verbinden. 
— 


Unglückliche in Flammen. 


Jeder auf: | 


hatte, unter ihrem Bette tot aufgefunden. Die Verſtorbene war in 
wahren Sinne des Wortes ein Naturmenſch. Notourftig befieidet, 
wanderte ſie mu großer Ausdauer von den früheſten Morgenſtun en 
bis zum ſpäten Abend durch unſere Straßen einem jeden ihren Gruß 
darbieiend. Tiotzdem die Verſtorbene jedem Sturmgebraus und 
Weiter aper die Stirne bot. emußie ie nun. unter dem Einfluß dee 
eh Kälte und auch wohl der Schwache, der Kraft der Natur 
weichen. 5 


„ Sirotofdjin, 18. Februar. 
letzte Freitagwocheumarkt 
Die Preiſe halten vereinzelt wieder jteigende Tendenz, So koltcte 
Butter 2500 000 Mk., Eier 2400000 Mk. und mehr. Für Gänſe 
forderte man 10—15 Millionen Mk, für Enten etwa 5 Millionen, 
für Hühner 2—4 Millionen Mk. Schweinefleiſch koſtete 1500 000 
Mk., Speck 1800 000 Mk. Roggen wurde mit 11 Millionen ange⸗ 
boten. Das 4% Pfund Brot oſtete 1 Million, während es aus⸗ 
wärtige Bäcker auf dem Markt mit 900 000 Mk. abgeben. Am 16. 
koſtete der Liter Vollmilch 300 000 Mk., Magermilch 100 000 ME 
und Weichkäſe 500 000 Mk. 

ef i. P., 19. Februar. Sein 9 1. Lebensjahr vollendet 
am Donnerstag, 21. d. Mts., der älteſte Bürger der Stadt Liſſa, 
Stadtrat und e a. D. Dolscius. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

© Nrafan, 18. Februar. Hier hat ſich dem „Przegl. Wiecz.“ 
zufolge ein ſchwerer Unglücksfall zugetragen. Ein Um 
better war dabei beſchäftigt, Gasrohre, die defett geworden waren. 
zu repar eren. Er beging die Unvorſichtigkeit, mit einer brennen. 
den Laterne in die Grube hinabzufahren, die ausgeſchachtet worden 
war, da ereignete ſich eine Erplofirn, und im Nu ſtand der 
Un Trotzdem ſeine Arbeitskollegen ihn 
ſafort mit Erde überſchütteten, verbrannte ex vollſtändig. 
andere Arbeiter ſind er verletzt. 


Infolge Schneetreibens wies dez 
nicht jo ſiarken Verkehr auf. 


Aus Oudeuiſchland. 
* Sensburg, 12. Februar. Bei der Arbeit an der Dreſch⸗ 
maſchine tödlich verunglückt iſt die Grundbeſitzerfrau 


Lipka. - 


Briejlajtea der Schtiftleuung. 
(Austlaſte werden un eren Leiern gegen Einen dug der Bezugsauuluan anenigeltlich, 
iber ohne Gewabt erteilt. Brieuiche Austunſt exfoint nur ausuagusweiſe aue weng 

em Brielumichlag mu „reimarte derte gt. 5 

Nr. 300 S. B. An das Finanzamt Ihres Kreiſes. In dieſet 
Frage iſt nur eine gütliche E nigung möglich. Die 900 Mark vom 
Jahre 1102 ſtellen einen Wert von 900 Goldmart dar, Der heutige 
Kurs dafur iſt 2 200 000 Dip. = 1980 Millionen. Eine deraruge 
Aufwertung bis zu dieſer Summe ij jedoch nicht erforderlich. 
Das iſt, wie gejagt, eine Angelegenheit, die Sie im Guicn ab» 
machen müſſen. 

D. K. in E. 
Ausrechnungen nachzurechnen. 2. Auch in dieſer Frage gibt es 
kein Wurum“ zu beantworten. Das Geſetz beſtimmt dieſe Tei⸗ 
lung; rum wiſſen wir auch nicht. 8. Wir verwelrſen auf die. 
Verordnung über „Lermögensſteuer“ in Nr. 39 vom 16. Februar. 
4. Nein, dae iſt kein freier Veruf. 

v. H. in G. In der Beziehung hat das Steueramt recht. daß 
der Beruf des Landw.ris nich: zu den jog „freien Berufen“ zählt. 
Aber die betrefſende Verordnung bezieht ſich ja gerade in eritee 
Linie auf die Landunrte und erſt m zweiter Linie auf die 
freien Berufe. Sie finden die Verordnung im Wortlaut in der 
Sonnabendausgabe (Nr. 34) des „Poſener Tageblatts“, Seite 2 
des Hauptbiatts abgedruckt. 

J. B. aus L. Wir ſind leider nicht in der Lage, die Fraze zu 
beantworten., 3 ; 

A. E. 1888. 1. Jeder Rakiıhaber darf ohne beſondere Ge⸗ 
nehmigung die 1000 Ztoty mit über die Grenze nehmen. 2. Die 
Aufhebung des Deviſenbandelverbots iſt bisher noch nicht erſolgt. 
S. S. S. Sie haben necht, daß die Aufwertung der 5000 Gold. 
mark auf Ib Millionen poln. Mk. keine Aufnertung bedeutet. Ihr 
Schwiegervater kann zur Annahme dieſes Geldes und zur Exiei⸗ 
lung der Löſchungsgenchmigung der Hypothek nicht gezwungen 
werden. 2 

O. St. J. K. Wir empfehlen Ihnen, beim dortigen Amts⸗ 
zericht zu Protokoll des Gerichts den Autrag zu ſtellen, daß Sie 
ur Eidesleiſtung jetzt zugelaſſen werden. Sie haben das Recht. 
400 in Ihrer Mutterſprache, d. h. der deutſchen, vernehmen zu 
aſſen. 4 

P. B. in K. 1. Da Ihnen der Schuhmacher nicht, wie aus⸗ 
drücklich verabredet war, vorber die Rechnung vorgelegt hat, 
können Sie einer Klage ruhig entgegenſehen. 2. Das Viſum iſt 
beim zuſtändigen polniſchen Konſulat in Deutſchland zu bezahlen, 
3. Fünf Monate halten wir für gänzlich ausgeſchloſſen. 

Fr. D. in J. 1. Selbſtredend nur die vier Anteile. 2 Das 
erfahren Sie am beiten beim Liquidationsamt. 3. Dieſe Nr ne 
iſt uns unverſtändlich. 4. Wenn Sie die gerichtliche Auflaſtung 
nicht erhalten, wird der Kauf binfällig. 


Spenden für die Mllershilſe. 


Ungenannt Koſtrzouortnnnn 1000 000 N. 
- Wulowo 2 2 „ 6 ũ % „ „ 00 2 7000 0.— , 
Buhocämiar „„ „„%ũ“.—: „„ 6 452 550.— 2 
Witold L. * 2 5 „1 d•92„52 „% % — % „ 100 000.— „ 
Etat in S odd ee.“ 5000 6%0.— „ 
. Albert Kluſchke. Siara Boruja se..." 85 000 (00.— . 

„„ ST wur Sn a ML VER 177 7 3600 (00. — 
Unge nannt 10% . 
Jrau Eliſabeth Müller, Turkobboo +» 59000 — 
äZDBQ—— — — en 

68 202 00. — Mt. 


Vortrag aus Nr 37. „ 1228 874 HR HT 
zuſammenn . 10 o oοο.— *. 


Auswärtige Spender können vortofret auf unſer Poſtſcheck⸗ 
konto Nr. 200 283 Poznas einzahlen bzw. überwerſen. müſſen dies 
aber auf dem Abſchnitt ausdrücklich vermerken. 

Weitere Spenden erhittet und nimmt gern entgegen 

5 Die Geſchaſtsſtelle des Ro ener Tageblattez. 


— . — 
Was | 5 f 

wünſchen 

Su 

wünſchen Sie eine neue wohnung? Einen caden? 
3 einen Ankauf oder einen Verkauf? Wunſchen 
Sie eine Nypoihek oder Kapital? Eine Verpachtung 
oder Zeiſien? Wünſche n Sie eine Stellung zu erhalten oder 
zu vergeben? Würſchen Sie Personal? vermietungen? 
wunſchen Sie fonft irgend etwas auf ſchnellſtem Wege bekannt 
zu mach en. fo in er eren Sie im „poſener Tageblatt“. Sowohl 
ein großes wie ein kleines Inſerat im „Poſener Tageblatt“ 
AM ſteis von vorzüglicher Wirkung, denn das „Tageblatt“ if 
in allen deutſchen Familien beſtens eingeführt und beſitzt im 
ganzen Bezirk. Stadt und Land die höchſte Abonnentenzahl. 
Auch klei e Inſerate werden Cag für Tag ven allen 
Inserenten aufmerkſam eleſen. Der Erfolg ist unausbleiblich, 


Poſener Tageblatt. 


— 


1. Das iſt nicht unſere Aufgabe, Ihnen Ihre 


* 


Handel und Wirtmaft. 


Handel. 


. ſoll nach Beſchluß de; 
Jaroslawer Meſſe ſoll nach 18. Matz er 


die diesjährige | 0 
Soubvernementskommiſſariats für Innenhandel am 
öffnet werden und 2 Wochen dauern. Die N ie 
erite nach der Revolution, hatze wegen ſchlechter Vorbereitungen 
Fecht geringen Erfolg. In dieſem Jahre hofft man, die aut 
erheblich ſteigern zu können, namentlich auf dem Gebiet der 
Jlachs handels 


Eine Lohnherabſetzung um 30 Prozent in Polniſch⸗Ober⸗ 


ſchleſten haben die dortigen Induſtriellen heſchloſſen. A 


des Proteſtes der Arbetterorganiſationen werden borausſich 
Regierungsbeßörden um Vermittelung angerufen werden. 
Verkehr. 

Der Frachtverkehr in Polen hat infolge de aloriſt. 
der Eiſenhahntarife ſtark nachgelaſſen. Zu dieſer Abſchwächung 
tragen auch die Schmierigkeiten bei, welche, wie ſchon erwähnt, die 
Tſchechoſlowatei dem Tranſitverkehr aus Polen bereitet. Im Per 


ſone kehr zeigt ſich eine Verminderung vor allem in der 1. und 
, Klaſſe. 7 

„ Poſtſendungen nach Petrograd (Petersburg) lautend wer⸗ 
den, nach einer Mitteilung der „Ek. Schiſn“, vom 1. März ab nicht 
mehr befördert. In der erſten Zeit werden jedoch Ausnahmen für 


Poſtſendungen aus den entfernten Gegenden des Landes ſowie 
aus dem Auslande gemacht. Die jetzige offizielle Anſchrikt lautet 


Leningrad. 0 
Geldweſen. 

= Abſchluß von Rechtsgeſchäften in Zloty. Mit dem 
23. Januar har eine ſehr wichtige Vexoronung des Staatspräſidenten 
Rechts kraft erhalten. „Dz. Uſt.“ Nr. 7. Pol, 64). Danach kann in 
Urkunden und Rech sgeſchäſten aller Art der Wert don Vermögens: 
egenſtänden und Verpflichtungen in Ztotys angegeben werden. 
5 dürfen von jest ab Wechſel und Wertpapiere auf Zlotys lauten 
desgleichen Hypotheken, deren Eintragung nun nichts mehr im Wege 
ſtehl, wenn der Geldwert ſtatt in Mart in Ztkoth ausgedrückt iſt. Der 
Ztoth iſt zahlbar in polniſcher Mark und zu berechnen nach dem 
Spidiranten, entweder wie er täglich vom Finaunzmininer im „Mon. 
Polski“ auf Grund des Geſetzes vom 6. Dezember 1923 veröffentlicht 
wird, oder nach dem Boͤrſenkurs, je nach Vereinbarung der Partet. 
Polens Staatsſchulden betragen nach der Bilanz vom 
4 Januar d. Is. 288 Billionen Mkp. Am 10. Januar beliefen 
ſte ſich auf 111½ Billionen und am 19, Januar auf 147 Billionen. 
Nach Umrechnung auf Zloty iſt die Staatsſchuld im Laufe des 
Monats um 40 Millio-ten geſtiegen, was. hauptſächlich darquf zu⸗ 
rückzuführen iſt, daß der Finanzminiſter der Eiſenbahnverwältung 
größere Beträge zur Verfügung ſtellen mußte und die Beamten⸗ 
5 ebenfalls ſehr beträchtliche Auszahlungen erforderlich 
machten. . 
E Dollarrehnung im Saargebiet. Die Städtiſche Sparkaſſe 
in Saarbrücken hat als erſte im Saargebiet wertbeſtändige Konten 
eingerichtet, auf welche ſie neue Spareinlagen mit igitens 
bierteljährlicher Kündigung des Einlegers entgegennimmt, um bei 
der herrſchenden Beſorgnis der ſaarländiſchen Sparer vor dem 
ſinkenden Frankkurs die in letzter Zeit übliche direkte 
Konvertierung von franzöſiſchen gan in Dollax, Gulden oder 
anderen Devifen, die mit erheblichen Speſen und Zinsaus fällen 
verbunden iſt, überflüſſig zu machen. 8 

Von den Märkten. 


5 


Edelmetale. Warſchau, 18. Februar. (Für 1 ein in 
1000 Metp. im freien Verkehr.) Gold 6200, 4 — 205, E 
88 000. — 1 Goldrubel 5250, 1 Silberrubel 3700, Bilon 1350 


Metalle. Berlin, 18. Februar. (Für 1 ug in Goldmark. 
Raff. Kupfer 1211.28, Orig, Süttenipe bete 0,680.68. 8 ten, 
rohzink 0,71—0,72, Remelted ren gi. 0,59 0,61, 4 8 
aluminium in Böcken und Barren 2,10, Walz⸗ und Drahtbarren 
2.20, Zinn (Banka, Straits, Auſtral.) 5,65—5,70, Hüttenzinn 550 
bis 5,55, Reinnickel 2.302,40, Antimon Reguſus 0,90--0,u3, 
Silber in Barren (900 fein) 96-97, 

Plodukten. Warſchau, 18. Februar. (Börſentransaktionen, 
in Klammern die Anzahl der gehandelten Tonnen.) Preiſe in Mil⸗ 
lionen Mk. pro 100 kg netto. Alle Preiſe franko Verladeſtatton. 
Kongr.⸗Roggen 117/118 f. (60) 28, Poſ. Roggen 118 f. (105) 22.5, 
Kongr.⸗Hafer (15) 24, Pos. Gerſte (25) 28, weiße Bohnen (15) 80, 
Linſen (25) 75—68, Roggenmehl 70 proz. Poſ. (15) 38, Roggen⸗ 
3 (15) Rush i nn 9 
is 27,25, Poſ. Braugerſte ) „ Roggenme p ngr. 
44—40. Tendenz ſchwach. a a 

Lemberg. 18. Februar. Die Bewegung on der Börfe iſt 
belebter, die N trugen etwa 50 To. Roggen; Gerſte und 
guter Weizen geſu Das Angebot iſt ſtärker der nachzebenden 


—— — 
ee ee Sommerſproſſen, 


Ankänte a Berkänf Sonnenbrand, gelbe 
D Jlecte, beseitigt unten 


Möbel we 


257 
Lela creme 
dazu 
aa IIela-Selſe 
ens privater Hand preis- 

werk zu verlaufen. 


J. Gadebuſch, 
5 Bo zuan. Nowa 7. 
Zu erfragen Poz na, ® 
- Polua 8, bei Erdmann,|: 


zw. 4½ bis 7 nachm. 
Seſsetbindh zu veetanfen: l. Stellenangebote. 


Säuellprejie] Revier⸗ 
Jörſter 


fat „Sigl“. mit Falzzapparat 
erfahren in Kulturen, beider 


ür Zeitungsdruck, beides fehr 

gut im Zuſtande. Ferner eine 
als Al ' eiſen. Außerdem eine 8 ſprach mächt, geſucht 
til 1924. Angebote 


Schnel preſſe, Maronk 
Wendelkreppe ſeiſerne bun 1 Ami 102 
an dn Giga. 5. Sele . v l 


100000 ü Suche zum 1. 4. 1924 


Ehemolieiienel, | jüngeren 
enmien 


300 000 Stüd 5374 
der feine Mitttärzrit beendet 


Mauerz egel 
und unter meiner Leitung zu 


gibt ab in jeder Menge fre 
eee eee wiriſchaften hat. Polnische 
Sprache erinnderlih. Off. an 


e eee, 


bei 


aufs 


Speiſezimmer, 
rt, für 24 Perſonen, Zuſchneiderlin) 
Poznan, ul. Glogowska 108, iger 1 ur Zuſchriften an 


Dampfziegelei, Wielt 
K. Schindowski 
berfönftt, Eiche. gediegen 
tanduhr mit ima Werk u.] ür eine Kragen: und Wäſche⸗ 
“ 1. Aufgang. 4. Etage. berg, Blala- 


Kozia, pow fepno. 
Wyſoczka bel But. 
eſtehend aus großem Büfett 
12 Stühlen, verfaufe (5473 jabrit gegen hohen Lohn ver 
2 „Bielitz. Doln.-Scht. (5464 


Die vorjährige Meſſe, die 


der Valoriſterung 


e 


leiten ſoll und mit dem Stapeln und Au 
dee Holzes volltommen vertraut iſt, wird für 


Bewerbungsſchreiben mit Zeugnisabſchriften u. Gehalts⸗ 
forderungen find unt, 1). 547 7 an die Geſchaͤftsſt. d. Bl zu richten. 
—— ——— ͥͤ ö́F—H—— ͤ— —ůů—ů— 


heerhhafticer Gärtner 


Dominium Goörta duchowug, p. Stare Bojanomo, 
7 nee ne ae har a 


Regimenter 


für Waldegploitation in der Nähe Poſens geſucht; mögl. 
beider Landesſprachen mächtig. 
abſchrſten zu richten u. M 5478 an die 


zur Pflege meiner beiden Knahen im Alter von 
% und 3 Jahren für größeren Skadthaushalt 


geſucht. 
bungen mit kurzem Lebenslauf u. Bild bitte an 


Fran Alice Rosanowski, Bradl. 
e e e 


Aeltere, alleinſtehende, durchaus ehrliche 


Stan Gräulein) 


zur Unterſtützung der Hausfrau in Beamtehhaushalt 


Ausführliche Offerten unter K. 848 1 an die 
Geſchäftsſtelle dieles Blattes erbeten. Fan 
— 


A FDoſener FTagebran. = 


Die Tendenz tft fallend. Die Preiſe verſtehen ſich 
Inl. Weizen 85—36,5, Kleinpoln. Roggen 23— 
24, Kleinpoln. Braugerſte 21—22, Gerſtenmehl 19—20, Kleinpoit. 
Hafer 21,8—22,5, Weizenmehl 40proz. „0“ 80, 55proz. „1“ 62, 
JOproz. „4“ 48, Roggenmehl 60proz. „0“ 59, 7oproz. „1“ 52,5; 
Weizenkleie 12, Roggenkleie 11. Mit Ausnahme der Roggen⸗ und 
Braugerſtenotierungen find die anderen Kurſe Schäzungskurſe. 

Ehikago, 16. Februar. (CHE, pro bsh.) Weizen (Mat) 
110,87, (Juni) 110,02, Mais (Mai). 80, (Juni) 80,50, Hafer 
(Mai) 48, (Juni) 45,87, Roggen (Mat) 72,88, (Juni 74,81. 

Hamburg, 18. Februar. (In Goldmark.) Weizen 154—153, 
Roggen 180-136, Hafer 106—110, Wintergerſte 150—164, Som⸗ 
mergerſte 167169, Mais 175—179. 

Börſe. 

E Warſchaner Vörſe vom 18. Februar 1924. Die heutige 
Deviſenbörſe Hit etwas feitet, die Denen behaupten ihren 
Stand, werden zum Teil etwas reger begehrt. Der Dollar notiert 
9.3 M., das engl. Pfund 39.895 M., der Schweizer Frank 1.618 M., 
der Goldfrank 1.768 M., der holl. Gulden 3.48 M. Deviſe Paris 
und Brüſſel liegt etwas ſchwächer. Von den Staatspapieren 
werden die Goöldanleihe mit 13.25 M., die, Dollaranleihe mit 
5.75 M., die Prämienanlethe (Milſongwka) mit 0.75 M. und die 
Zlotybons Serie II. A. mit 1.4 M. genannt. Am Effekten 
markt iſt das Intereſſe wieder abgeflaut und die Papiere find 
etwas ſchwächer geworden. Es werden nachſtehende Kurſe erzielt 
für Bankwerte: Dyskontowy 20 M., Handlowy 26.5 M., Kredy⸗ 
tomy 1.6 M., Powſz. Kredyt. 0.45 M., Zachodni 10.5 M., Zjedn. 
Ziem Polsk. 4.75 M., Zw. Ziemian 06 M.; Induſtriewerte 
Sole Potaſowe 30 M., Kijewski 16 M., Puls 1.8 M., Spieß 4.25 M. 
Wildt 0.7 M., Norblin 8.9 M., Czevsk 2.6 M., Michatow 8.05 M., 
Goslawice 4.8 M., Nobel 5.65 M., Tow. Fabt. CEukru 17.25 M., 
Warſz. Kop. Weala 24.5 M., Cegielski 2.8 M., Fitzner u. Gamper 
30 M., Rau 2.05 M., Modrzejow 48.5 M., Ortwein 1.35 M., 
Pocisk 5.5 M., Sterachowice 15,8 M., Urſus 5.45 M., Zyrardow 
1200 M., Zawtercie 210 (ohne Bezugsrecht), Haberbuſch 16.8 M., 
Omielom 7.75 M., Zieleniewski 50 M., Polski Lloyd 0.425 M., 
Marynin 6.1 M., Spiritus 8.5 M., Thodorow 23 M., Polska Nufta 
2.8 M., Miynotwornia 5.8 M., Brown Boveri 3.9 M., Drzew. 
Prem. Handl. 1.9 M. 

S Warſchauer Börſe vonn 18. Tebrucr. (Makkt der nicht ⸗ 
notierten Werte.) Chybie 65000, Kufowy 130 000. Zduny 180 000 
Pruſzkow 950 Elektr. na Sante 850-900, Gazy 90 000 Jaworzno 
135 000, Lokomoywy ohne Kupon 4000 Nitrat 1400 ang., Opatöwet 
950, Hurt. Oratowa 300, Granat 850 Zalt. Gornie e „Polprod“ 1800, 
Przemys! Terpen:ynowy w P. 2700 G;empin 3000. 

+ Poſenek Hörſe ren 18. Februar. (Marit der nich t⸗ 
notierten Werte.) Akwow't 145 Millionen. gegen Schluß der 
Börſe war Akwawit mit 160 Miilionien geſucht. Bank Cukrownietwa 
4000, Kabel /bet ſtärkerer Abgase 150. Zendenz ſchwächer. 

FE Die P. K. K. P zahle em 18. Februar für Gold. und 
Silbermünzen die Preiſe vom 14. Nebruar. 

= Die poln. Mart am 18. Februar. Drrzis: 0.638—0.642 
(Parität: 1567 50%. Auszahlg. Warſchau 0.623—0.632 (Parität 
1592 500). Lonzez: Aus zahlg. Warſchau 000000263 (Parität: 
38 Millionen. Prag: Ausz. Warſchau 350-420 (Parität: 
285 950). Wien: 72 82 (Parität: 13892, Zürich: Ausz. War⸗ 
ſchau 0.40 G. 0.60 B. (Parität: 2 500 000 G. 1 667 500 B.). 

E Berlirer Börſe vom 18. Februar. (In Millionen Mk., Wien 
und Budapest n 1000 Mk.) Amſterdam 1566075, Brüſſel 155 610 
Christiania 559 80. Kopenhagen 658350 Stockholm 1097 250 
Helſinafors 105 735. Matiand 183549, London 17 955 000, Neuyork 
4189500. Parts 183 540, Schweiz 730 170, Spanien 532 665 
Japan 105 225. Wien abgeſt 59 951, Prag 121 695, Jugoſlawlen 
57 855, Budapeſt 147 60. Bulgarien 31122 N 
e Züricher Börſe vom 18. Februar. (Amtlich) Neuvork 
5.7975 London 24.67 Paris’ 24.80, Wien 0.0081. Prag 16.676 25 
Mailand 2485 Bräſſet 21 50. Budapeſt. 001995. Bukaxeſt 2.9875, 
Belgrad 7.60, Athen 9.75, Konſtantiopel 3:03 Sofia 4.3875 Amſter⸗ 
dam 215 Chriſtiania 76. Kopenhagen 80, Berlin 1.25, Madrid 73.22. 

eb Wiener Börfe vom 18. Februar. (Markt der polniſchen 
Werte in 1000 Kr.) Wraznica 162 170, Tepege 88-93 Moniany 
180, Zieleniewskt 854, Apollo 840, Karpauy 422. Fanto 3200 
Galieja 8700, Schodnica 1080, Lumen 54. Bank Hipoteczny 19.8 
Rolef Polin. 16 950. Natta 495, Kolef Swow-—Czerniowce 325. Bant 
Malopolsti 19.9, Browary Lwowskie 233, Warſz. Bk. Dysiontomy 200. 


Danziger Millagskurſe vom 19. Februar. 
1 Million poln. Mal... . 0,64 Gulden 
1 Dollar e . RE 


Preiſe wegen. 
in Millionen Mt. 


* 


snutzen 


ſojort geſucht. 


ofort oder J. April d. Js. 


tüchtigen 


Bewerbungen mit Zeugnis⸗ 
Geschäft. d. Bl. 


ſehr gutem Gehalt und Familienauſchuß 
Zwei Mädchen vorhanden. Bewer⸗ 


Land für dauernd geſuch!. 


Tüchtige Stenstypistin 
welche die polnische u. die deutsche 
Sprache beherrscht, stellen per solort 


Schiller & Beyer 
Maschinen u. Eisenwaren für die Landwirtschaft 


\ Poznafi, Towarowa 21. 


Suche zum 1. 3. 24 einen 
646. 


Unterſchweizer. 


Oberſchwelzer Eggler, 
Dominium Pomodowo b. 


Expedien 


ledig Ende der 40 er Jahre 
ſucht ſofort bei beſcheidenen 
Anſprüchen Stellung im Büro, 
Lager, Speicher oder auch als 
Bote, Aufſeher uſw. Suchen⸗ 
der iſt ps des Einjahrig⸗ 
Freiwilligen⸗Zeugniſſes, aber 
zu jeder Arbeu bereit. 
unt. . 5188 a. d. Geſchſt. 8. Bl. 


— — — - 
Aelterer, zuberläfſiger Mann, ſucht für bald 


Stellung als Bote 
W e eee 


1 


Kurſe der Posener Börje. 
(Notierungen in 1000 %. 


Wertpapiere und Obligationen: 19. Februar 18. Februar 
proz. Bram, » Staatsanl. (Miles 8 
Rewfa ) ,.. Et ua 
antattien: 
Bank Dysk, Bydgoſzez⸗Gdansk 1.-VI. 300 —.— 
Bant Przemystoweow Lil, Em. 860 850—875 
Bank Zw. Spotet Zarobk. 1.-XT. Em. —.— 2 500 
Polski Bank Handle, Poznan 1.—IX. 800-775 700 — 800 
Pozn. Bani Ziemian L=V, Em. 250-235 —— 
Induſtrieattien: 0 
Arcona 1.—V. mm. 500 600 
Bydgoska Fabr. Mode! LIT. Em. 150 ö 150 
Browar srötoſzynskt 1. -v. Em. 850 825900 —850 
D. Cegielski . —IX. Em. . . . u 280-280 280—270 
Centrala Rolnikow L—-VIL Em. 10090 — — 
Centrala Stör .- V. Em. 700750 725700 
Galwana J.— III. 1 2 „ „46 180 200 
Goplana L—IH. mům. 400—390 35.) —400 
E. Hartwig .— VI. Em... »... 320-300 330.—320 
Hartwig Kantorowicz (Il, Em. —.— 122⁵ 
Homoſan l. V. mn. — 50 
Hurtownta Drogeryna J.—III. Em. 60 —— 
Durtomnie Zwigztowa 1. -V. Em 35— 35 —30 
Derzfeld⸗Viktortus 1. —III. m. 1 400 —1 500 1 500—1 400 
Iskra LM m.. 700 709 
Vuban. „Fabryka vrzetw. ziemn. l- IV. 19 000 — 
Marynin Zatl. ogrobn. w Warſzawie 140 140 
Dr. Roman Mayl—IV.&m. 8500 8 750 —8 500 
Miyn Parowy w Gnieznie l. Em. — 400—375 
Miyn Ziemtanski I. —Il. Em. . 450 2 
Ptotno I.—III. m. . 200220200 190-200 
Bapierntia Bydgoſzen I. —- IV. Em. 180 ee 
Piechein, Fabryla Wapnal Cementn —— 1675 1.650 
Kos Spölla Irzemna l.-VII. Em, 450—460—450 475460 
Pneumatik 1.—IV. em. 85 
Spolla Stolarsta I. —Ill. Em. 500 600 
Sarmatia 1.—II. En... 2 4: 700-750 waere 
Leine 1400 — 
„Unja® (früher Bentzki) I. u. III. Em. 2 200—2 250 2300-2280 
Waggon Oſtrowo l. —IV. Em. 900850 900 
Wisla. Bydgoſzez I. —IIl. cm. —.— 4000 
VWojeiehowo Tow. Akc. I.—III. Em. 290 —250—280 325 
Wytwornia Chemiczua 1. VI. Em. 90-85 100-90 


Zled. Frowar. Grodziskie I. — [V. Em. 500 


500 
Tendenz: etwas a ; 
= Die Goldmark in Polen, errechnet aus dem Dollarkurs 
der Wa 


rſchauer eg vom 19. Februar 1924. (1 Dollar = 

4.20 Goldmark) 2 200 000 Mp. 1 N 

1 Danziger Dollarparität, errechnet aus dem Guldenkurk 

der Danziger Vorbörſe vom 19. Februar 1924. 1 Dollar in 

Polen = 9125000 Mp. (1 Dollar 4.20 Goldmark), 1 Gold⸗ 
mark = 2172500 Mkp. \ 


. Warjchauer Vorbörſe vom 19. Februar. 

Dollar 9150000 9 24 000. Eng. Pfund 39 450 000. 

e Franten 1596 000, Franzöſiſcher Franken 
3000. f EN 


* Walorifationsfrant für den 19. Februar 
1924 1800000 Vitp. 155 


Warſchauer Böge en 18. Februar, 
Ä eulſen: 
Belgten. 351 500-849 000 Baris. . . 405 350-403 150 
London 40 300 00040 250 000 Prag nn 
e 239 895 000 Schweiz . 1 625 000-1618 200 
Neuvork . 9 3500009 300000 Wien 132.00—131.00 
Holland. . 3 500 099-3 480 000 Italien 
Goldrrank 1 708 000 Ztotubons lla 13500001 400 000 


Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 


In letzter Stellung 21 Jahre 
tätig geweſen. Ang. u. A. N. 
5134 a. d. Geſchaftsſt. d. Bl. 


oder 1,4. 1084 ein 


Kaſſenbote, 


ledig, Mitte d. 40er Jahre, 
zuverläſſig und pünktlich in 
jeder Weiſe, ſucht Stellung 
als Bote oder ähnliches, 


Tüchtiger Sanbıpitt. ehem. 
Beſitzer, ſucht Stellung als 


Hofverwalter 
od. Inipeftor. | 


Tagesſtunden. 
Off. unter B. 5165 an die 
Geſchäftsſtelle d. Blattes. 


rr NE a ER \ Wolſziyn. Kal 5 a 

Tee,: J Alt, eval, verh. ohne] Suche für meinen Sohn 

5 2 der, ſpricht deu ' ſch u. poln. 419 © f € 
Stellengeſuche. Ang u. A. 8466 4 d. Ge. Heine Sidel bücher im 

Gebild. evil. junge Dame  Stellengefuche. |; ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 8 Landwirt⸗ 


Lehrſtelle 
als Eleve 


an Rich. Roß jr.. 
pow. Arotoſzun Gerberei 
beſitzer. 8 


anderw., mögl. i en 
a 7 n N. A 
Lebensſtellg. Gefl. Off. ie 
15. 4. 24 u. J. W. 53 

a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


Mädchen, 21 J. alt, 
guter Familie, mit Ly zeal⸗ 
bildung u. Handelſchulkennt 

iſſen, 


ſütht Stelnng 


Anſprüchen. Zuſchriſten u. = 


Offert. 


© 
= 


Freundliche 
Blattes. 


405 550-403 350 


unt. beſcheid. Anſpr. Stellung. 


7 6 


5 


E 


